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Militärpolizrigerickt Wiesbaden.

Verurteilung.
Im Jahr « 1921. am 26. Okt.. vormittags 9.30 Uhr . ist

dcw Militaivolizeigericht Wiesbaden , einberufen au » Be-
/k >l des , Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infam
kerw - Division . zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Delv.  Katharine geboren am 23. Juni 1879 zu Ennters-
blum , von Beruf Eeschäftsinbaberin . wohnhaft in Biebrich,
welche beschuldigt ist, dag sie die im Schaufenster ihres Ge-
?ldafts ausgestellten Waren nicht mit Preisen versehen hatte,
ui öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle »usammenge-
treten und hat folgende Entscheidung getroffen:
.o Ä Anbetracht , dah es gebührend festgestellt ist. dah am
13. Oktober 1921 kein Preis in dem Schaufenster des
Kolonialwaren - und Gemüsegeschäfts der Angeklagten in der
Earnifonstadt Biebrich bezeichnet war.

In Anbetracht , dah die Angeklagte durch das Gericht
-Kr. aus beTn[el6en Grunde am 23. Februar 1921 zu
rU . M. Eeldbuhe , zu den Kosten der Veröffentlichung in der
„Biebrrcher Tagespost' und zu dem 301ägisen öffentlichen
Aushang genannter Entscheidung in dem Schaufenster ihres
Geschäftes verurteilt worden ist.
. 2n Anbetracht dessen, dah ste demnach den Artikel 29»
der Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-
Immission übertreten hat . verurteilt das Gericht Delv.
Katharine , zu vierhundert (400) M . Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten
Grunde und vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer
Woche in den Zeitungen „Biebrickmr Tagesvost " und
.Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen Aushang des
gerichtlichen Urteils und seiner Begründung während 30 Tage
im Schaufenster ihres Geschäftes in Biebrich . Kasteler
Straße 14. und bestimmt, dah bei Nichtzahlung der Geld¬
strafe innerhalb einer Frist , welche durch den Komman¬
dierenden General der Diviston bestimmt wird , eine Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten tritt auf Grund des Ge¬
setzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen and Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nc. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge

vrauchsgeg-nständen muh der Verkaufsoreiz sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche. Bekanntmachung von den Bel-atzungskoin Mandanten
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Art der Gegenstände, welche von der Mahnabme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französtfchen
Rbeinarmee.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Eemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der iranzöstichen
Nbelnarmee folgendes : In allen Ortickafte, -.. in welchen sich
eine franzostsche Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -KoniMission befindet,
muilen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mtt sichtbaren Preisen versehen werden . F244

Sfit richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Militikrpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 26. Okt.. vormittags 9.30 Uhr . ist
dl̂ Militärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be¬
fehl des Herrn Kommanoierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Diviston zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Tebus.  Mar ui. geboren am 4. November 1883 zu Loll-
fchied. von Beruf Eeschäftsinbaberin . wohnhaft in Wiesbaden,
welche beschuldigt ist, dah sie die Waren in ihrem Schau¬
ester nicht mrt Preisen versehen hatte , in öffentlicher
Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und hat
iolgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht , dah es gebührend festgestellt ist. dah am
7. Oktober 1921 die Preise einer gewissen Zahl der Lebens¬
mittel . wie : Kohl, Zwiebeln . Tomaten . Eier . Karotten ufro..
in dem Geschäft der Angeklagten in der Earnisonstadt
Wiesbaden nicht bezeichnet waren.

In Anbetracht dessen, daß ste demnach den Artikel 29»
der Verordnung Nr . 2 der Hoben Interalliierten Rheinland-
kommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Debus.
Maria , zu zweihundert (200) Mark Geldstrafe nebst den
Krsten b«r öffentlichen Bekanntmachung der obenge-
nannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ablauf

einer, Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " uus
Um öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
Begründung während 30 Tage im Schaufenster ihres Ge¬
schäftes in Wiesbaden . Eckernförder Strohe 2. und bestimmt,
bah ber Nühtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist,
welche durch den Kommandierenden General der Division

1 Monat tritt auf

sckästes
dah bei
welche _ _ _ _ _ _ w.
bestimmt wird , ein« Gefängnisstrafe von
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsgegenständen muh der Verkaussvreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öiient-
I 'me Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
bezeichnet stnd. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Art der Gegenstände, welche von der Mahnabme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rbeinarme.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Obelbefehlshaber der französischen
Nbeinarmee folgendes . In allen Ortschaften . >n welchen stch
eine franzostsche Garnison oder der Sitz eines Delegierten
des- Hoben Interalliierten Rheinland -Kommiss.on befindet,
müssen samtuche g.^ gbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mrt sichtbaren Preisen versehen werden . F 244

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt-

Militärvolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

. Dn . Jahre ,1921. am 26. Okt.. vormittags 9.30 Uhr . ist
das Militärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be-
febl d^ , Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan-
telie - Diviston. zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Erünauer.  Therese , geboren am 17. Mai 1878 zu Essel¬
bach. von Beruf Gefchäftsinhaberin . wohnhaft in Wies¬
baden. welch« beschuldigt ist. dah sie, die Waren in ihrem
Geschäft nicht bezeichnet batte , in öffentlicher Sitzung an ge¬
wohnter Stelle znsammengetreten und hat folgende Ent-
sa>eidung getroffen:

■?nr>ISnl' ftraf!^ ' dah es gebührend festgestellt ist. dah
am 7. Oktober 1921 die Verkaufspreise einer gewissen Zahl
der Lebensmittel , wie : Kohl . Lauch. Tomaten . Eier usw..
rn dem Geschäft der Angeklagten in der Garnisonstadt Wies¬
baden nicht bezeichnet waren.

In Anbetracht dessen, daß sie demnach den Artikel 29»
der Verordnung Nr . 2 der Hoben interalliierten Rbeinland-
kommnslün übertreten hat . verurteilt das Gericht Erünauer.
Therese, zu zweihundert (200) Mark Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer, Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt"
und zum öffentlichen Ansbang des gerichtlichen Urteils und
£ ,TST~E®e0.nin£P 9 während 30 Tage im Schaufenster ihres

'". .Wiesbaden . Labnstrahe 2. und bestimmt , dah
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist
welche durch den Kommandierenden General der Diviston
bestimmt wird , ein« Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

vrauchsgegenständen muh der Verkaufspreis sichtbar ver¬
markt sein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öfsent-
lich» Bekanntmachim.q von den Besatzungskommandanten
bezeichnet stnd. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
fc'c.,' * .kn Gegenstände, welche von der Mahnabme des
vorstehenden Artikels in ieder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung des Oberbefehlshabers der kranzöstschen
Rbeinarme.

Rr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

der Vorschriften des Artikel , 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Oberbe,ehlsbaber der französischen
Rbeinarmee folgendes . In allen Ortickaften . in welchen stch
eine f̂ranzösische Garnison oder der Sitz eines Delegiert «-,
der Hoben Interalliierten Rheinlaad -Kommistion befindet,
müssen sämtliche gann&mn zum Verkauf ausgestellt
Waren mit stchtbaren Preisen versehen werden . F »44

Für richtsae Abschrift: Der Staatsanwalt.

Das Wiesbadener Abkommen vor dem
Reichswirtschaflsral.

Bz.  Berlin . 10 Nov. Der Revarationsausschuh des
Rerchswirtfchaftsrates  beschäftigte stch in seiner
«estrigen gemeinsamen Sitzung mit dem Kohlenausschuh
mit dem Ratbenau -Abkommen. Ratbenau erläuterte und
verteidigte das Abkommen in seiner Eigenschaft als Mitglied
des ReickswirtlÄaftsrates . In der Erörterung kam zum
Ausdruck, dah es stch in erster Linie darum handle , ob es mög¬
lich fei. ein Produktionsprogramm  aufzustellen.
durch welches Deutschlands Wirtschaft stch aus der konsum¬
tiven in eine produktive verwandle oder wenigstens eine
Bilanzierung der Handelsbilanz eintreten könne. Obne Ein¬
schränkung des Lmusgüterverbrauchs in Deutschland sei diejes
Ziel nicht zu erreichen. Besonders günstig sei das Wies¬
badener Abkommen oadurch. dah es der Industrie Beschäf-
tioung auf eine lange Frist gewährleiste.

Die englischen Vorbehalte zum Wiesbadener Abkommen
v . Paris , 10. Nov. (Eia . Drahtbericht .) Der ..Temvs"

legt die Vorbehalte , die die englische Regierung in der
Person ihres Vertreters bei der Nevarationskommission.

John « rabbury dah der Wert der Sachleistungen , die
Frankreich über das Londoner Reoarationsaokommen hinaus
erhalten will , ans vier Milliarden  beschränkt bleibe.
Der Engländer wünscht außerdem , dah die Periode , während
welcher, Frankreich dergestalt in Form von Sachleistungen
über die Londoner Annuitäten hinaus Zahlungen erhalten

«ns steben Jahre beschränkt werde . Und schliehli>l,
»ckemt Sir John Bradbury drittens die Garantie zu ver¬
langen . daß. wenn Frankreich mehr als feinen Anteil an den
Londoner Annuitäten erhalten bat oder wenn die anderen
Ententestaaten weniger als ihren Anteil erhalten hätten
jener Anteil gegenseitig ausgerechnet werden wird . So weit
die Interpretation , die der „Temvs " gegen die enalstckien
VorbeLalte gibt , die vom Renterbureau kompliziert genug
veröffentlich! worden stnd. Die Stellung die nun der

dazu,einnimmt , ist nicht unintereffant . Das Blatt
erklärt : Wir sehen nrcht «in. warum man stch über diesen
Punkt nickt sollte einigen  können , denn Frankreich hat
keineswegs die Abstcht. die Interessen seiner Bundesbrüder
zu breintrachtigen.

vr . London, 10. Nov. Einer Reutermeldung aus
Washington  zufolge sind die britischen Bemerkungen zu
dem Wiesbadener Abkommen aus Paris an B r i a n dftvrtnhtövl « Sv_ . .. «w. .. .

Nach der Sleuerdebatte.
Im Anschluß an die Rede des zurzeit mit der

Führung des Finanzministeriums betrauten Ministers
ö e r m e s hat der deutsche Reichstag in zwei Tagen
die Generaldebatte über die neuen Steuern durch¬
geführt mit dem Endergebnis , daß diese Borlagan,
wie es vorgesehen war , den Ausschüssen überwiesen
wurden . Damit ist der Kamps um die neuen Steuern,
der hart und schwer werden wird , aus der Vollver¬
sammlung in die eigentliche Arena , in die Ausschüsie,
verlegt worden . Blickt man jetzt noch einmal zurück
auf die Debatten dieser Tage , so wird man feststellrn
müssen, daß zwar verschiedentlich recht vernünftige
Kritik geübt worden ist, daß aber andererseits auch
kein Weg gezeigt wurde , der hinausführt aus der
furchibaren Finanznot des Reiches . Die Lage ist tat¬
sächlich trostlos und es ist unter diesen Umständen be¬
sonders zu bedauern , daß es dem Reichskanzler Dr.
Wirth auch bei der Bildung seines zweiten Ministe¬
riums nicht gelang , einen tüchtigest Finanzminister zu
finden , sondern daß diesesAmt zunächst nur so zu sagen
nebenamtlich vom Minister Hermes , der ja auch gleich¬
zeitig das Ernährungsministerium leitet , verwaltet
wird . Wie trostlos die Finanzverhältnisse des Reiches
sind, ging bereits mit aller Deutlichkeit aus der
Rede des , wie ein Berliner Blatt boshaft sagte , Aus-
hilfsfinanzministers hervor . Herr Hermes hat schon
keinen Zweifel daran gelassen , daß eine Balancierung
des Etats zurzeit eine Unmöglichkeit sei. Der Etat
für 1921 weise bereits ein Defizit von 110 Milliarden
und der für 1922 voraussichtlich ein solches von 127
Milliarden auf , wobei vorausgesetzt werden muß , daß
die neuen Steuern von 42 Milliarden wirklich von
der Bevölkerung getragen und aufgebracht werden
können . Diese Berechnung ist aber ganz zweifellos
noch viel zu günstig . Bei der Errechnung der Kontri¬
butionen ist nämlich das Finanzministerium davon
ausgegangen , den Dollar mtt 84 zu bewerten , wäh¬
rend der Stand . zurzeit der Reichstagsdebatte etw,
300 war . Daraus ergibt stch f '-r den ordentlichen
Etat der Kontributionen ein Mehr von fast 100 Mil¬
liarden , so daß man bei der Regierungserklärung da¬
von ausaehen muß , daß Gesamterfordernissen von fast
300 Milliarden Papiermark bei höchst möglichster An¬
spannung der Steuerleistung eine Deckung van noch
nicht einem Drittel gegenübergestellt werden kann.

Bei solchen Zählen erscheint von vornherein jeder
Versuch, Ordnung in die Finanzen des Reiches zu drin¬
gen. hoffnungslos , wenigstens so lange , wie er nicht
gelingt , die unerträglichen Reparationslasten herab¬
zumindern . Die Redner aller Parteien , abgesehen
von den bedeutungslosen Linksradikalen , haben denn
auch in der Debatte betont , daß es unmöglich ist, dis
übernommenen Lasten zu erfüllen und mit Recht hat
der demokratische Abgeordnete Dietrich  igefordert,
daß nunmehr unverzüglich eine Kommission für die
Prüfung der Leistungsfähigkeit Deutschlands «inzu¬
setzen sei, wie es der Friedensvertrag vorsieht . All¬
gemein werde auch die Forderung erhoben , daß dir'
Entente sich entschließen müsse , Deutschland eine Atem¬
pause zu gewähren , d . h. vorübergehend die Repara¬
tionszahlungen zu stunden . Niemand darf sich da¬
durch , daß die Schornsteine in Deuffchland noch rauchen"
und dadurch , daß Deuffchland zurzeit eine sehr gering«
Arbeitslosigkeit hat , die zum Teil kleiner ist als in
Vorkriegszeiten , über den Ernst der Lage täuschen
lassen. Die Markentwertung hat belebend auf die
deutsche Industrie gewirkt , aber der rapide Marksturz
den die letzte Zeit gebracht Hot . muß zur Katastrophe
führen . Nicht nur darin liegt die Gefahr , dag
Deuffchland fetzt ausverkauft wird und durch den
Schwund der Warenbestände von bitterster Vet-
sorgungsnot bedroht wird , sondern sie besteht vor allem
auch darin , daß es Deutschland bei dem heutigen
Stand der Valuta unmöglich ist, Rohstoffe zu impor¬
tieren , .so daß die Industrie zum Erliegen kommen
mutz.

Daher scheint es selbstverständlich , daß man bei der
Steuerdebatte auch das Valutaproblem berühren
mußte . Die ^Deutschnationalen hatten eine Inter¬
pellation hierüber eingebracht , die mit der Beratung
de« ^ Steuergesetzes verbunden wurde . Reichswirt¬
schaftsminister Schmidt  stellte einige gesetzliche Matz-
nabmen in Aussicht , nach denen nicht mehr das freie
Börsenspiel , besonders nicht in Devisen , zugelassen
werden soll. Der Minister bat aber selbst erklärt , er
verspreche sich von diesen Maßnahmen nicht allzuviel
und er wies erneut draufhin , daß Deuffchland die
Einfuhr zurückhalten und die Ausfuhr fördern müsse,
um Devisen zu erhalten . Er hat aber auch hier sofsrt
auf eine Schwierigkeit aufmerksam gemacht , die drrin
liegt , daß Deutschland aus Frankreich höchst über¬
flüssige Lurusgegenstände beziehen mußte , so für 900
Millionen Mark Wein und Spirituosen, für 17̂ Mtt-



gelte 2. Donnerstag , 10. November 1921. Wiesbadener TagblE
Honen Parfüms . Puder und Seife und für 160  Mil¬
lionen Spitzen. Das ist natürlich ein unerträglicher
Zustand , denn entweder Deutschland erfüllt , dann
aber mutz es, wie der Minister sagte, die Einladung
in die französische Weinstube ablehnen , oder aber es
trinkt französischen Wein , nimmt französische Parfüms
und läßt Erfüllungspflichten Erfüllungspflichten sein.

Einzelfragen der neuen Steuervorlagen sind in den
Reichstagsdebatten kaum berührt worden, mit Rücksicht
darauf , daß der gegebene Ort für die Erörterung die¬
ser Fragen die Ausschüsse sind. Auch der Finanz-
minister beschränkte sich lediglich auf eine kurze Auf¬
zählung der im übrigen auch längst bekannten Vor¬
lagen . Interessant war eigentlich nur die Stellung¬
nahme der Sozialdemokratie , deren .Vertreter wieder
einmal bewies, daß sich diese Partei noch immer nicht
in die Rolle einer Regierungspartei hineingefunden
hat und ihre Oppositionslüste nicht zähmen kann. Der
Ablehnung der Vorlagen stellte Minister Hermes mit
Recht gegenüber , diese neuen Steuervorlagen hätten
ja bereits die Billigung der sozialistischen Minister
im ersten Kabinett Wirth gefunden . Datz das Zen¬
trum gegen die Ausführungen feines Ministers keine
Opposition machen würde , war selbstverständlich. Die
Demokraten stellten ihre Kritik für die Ausschutz¬
beratungen zurück. Die Volkspartei lieh durch denfrüheren hessischen Finanzminister Becker die Aus-ührungen des Ministers Hermes einer ruhigen und sach.
!ichen Kritik unterziehen . Auf die Forderung Beckers
nach einer Zusicherung, datz keine weitere Besitzbesteue¬
rung komme, gab Herr Hermes allerdings eine aus,
weichende Antwort , in dem er an die Feststellung
seiner Einleitungsrede erinnerte , datz alle verfügbaren
Steuerquellen bis zum äutzersten ausgenutzt werden
würden . Der deutschnationale Dr . H e l f f e r i ch er¬
ging sich in bemerkenswert scharfen Angriffen gegen
Rathenau und das Wiesbadener Abkommen. Die links,
stehenden Parteien predigten wieder ihre alten Heils¬
lehren . bei denen das Schlagwort von der „Erfassung
der Sachwerte " eine große Rolle spielte. Minister
Hermes wies demgegenüber daraufhin , datz in der
Vermögensbesteuerung doch tatsächlich bereits eine
Sachwerteerfassung enthalten fei.

Der Garantiekommission , die fetzt aus Paris in
Berlin eingetroffen Ist, können die Reichstaasdebattsn
nur als nützliche Lektüre , aus der sich die Trostlong-
keit der deutschen Finanzverhältnisse sehr klar ergibt,
empfohlen werden!

Die Reparationskommission in Berlin
eingetrosfrn.

Br. Berlin , 10. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Gestern
abend ist die Revarationskommission in Berlin eingetroiien.
Den Vorsitz bat ein Franzose . Di« Mitglieder der Kom-
wiss'on bewahren auch den Vertretern der ibr nahestehenden
ausländischen Presse gegenüber tiefstes Still¬
schweigen.  Sie erklärten , daß sie in den nächsten Tagen
ausschließlich vertrauliche Belvrechungen  hätten.
Man gebt wobt nicht fehl in der Annahme , dah diese Be-
strechungen zunächst nur mit biessgen Ententebebörden statt-
findeil. Die Beratungen mit den zuständigen deutschen
Regierungsstellen dürften erst im Anschluß daran beginnen.

0 . Paris . 10. Ron . (Eia . Drabtbericht .) Der Bor-
sitzende der Revarationskommission . Dubois.  ist von der
„Information " befragt worden . Dubois erklärte , dah der
?,mtd  der Reif« in einer Prüfung der deutschen
Lage  bestehe und dah der Anientbalt der Kommission In
Deutschland 8 bis 10 ^ aae . wabrscheinlich aber iänger dauerngerde. Die Kommission werde ibre Entscheidung inc r 11n treffen und nicht die Rückkehr nach Paris ab-
varten . um Entschlüsse zu fassen und sie offiziell mitzuteilen.

Die Borschutzforderung Frankreichs.
v . Paris . 1Ü. Nov . (Eig . Drahtberricht .) Wie der

„TemoeC bestätigend meldet , bat die Garantiekom-
Million  die Forderung erhoben , dah Deutschland am
1b. November und am 1. Dezember te einen Vorschuß
leistet,  di « zusammen etwa vier Fünftel der halben
Missarde Goldmark betragen lost, die am 1b. Januar nächsten
Jahres fällig ist. Dies« Vorschußzahlung soll de» Zollein-
nobmen und der Ausfuhrabgabe entnommen werden. Di«

Aonierl.
Maria Labia — dieser Name weckte die angenehmsten

Erinnerungen. Maria Labia batte sich hier zulekt vor etwa
wöli Jahren als ..Carmen " hören und — sehen 'asten. Ein«
Carmen ", die sich wirklich hören und sehen lassen konnte:
iese lebenstrotzende Gestalt , weichschwellend und geschmeidig
n jeder Bewegung : mit blitzenden Zähnen und brennenden
lugen. — Augen, die mitiprecken und mitspielen , mitsingen
nd siegen konnten ! Ein Dämon von Übermut und Leickt-
nn von Gaunerei und Sinnlichkeit . Die Stimme nicht
rei von Unvollkommenheiten im Ton . die aber mit rafflnier-
em Geschick zur musikalischen Charakteristik ausgcnutzt find:
icht frei van Schatten der Derbrauckithelt lnämlich damals
or etwa zwölf Iabren ). aber tragfähig . jeder GeiLbls-
egung nachgebend und von packender Gewalt tm dramati-
chen Ausdruck. . . Damals , als ..Carmen " kam uns Maria
!abia französisch: . . „ . , _

Sennora „8 t a e a ui t a fragte : „Was ist s mit
Carmen?“

Carmenkita - Labia antwortete : „Je svl, amou-
^Sckmuggler Dancairo  lachte : „Sie ist verliebtl " . . .

Doch, was liest man stch um solcher ..Carmen " willen
sicht gefallen ! Es war ein Abend , den man nicht sobald
nieder vergessen konnte. ^ .

Gestern im Konzert des Kurhauses  kam uns Mama
'abia italienisch, als ..die zurzeit berühmteste italienische
Primadonna ". Trotzdem — oder vielleicht gerade deshalb
- war di« Anziehungskraft aus das Publikum nicht über¬
mäßig groß gewesen. Auch jetzt noch — o dies-g schreckliche
Noch" — bat die Persönlichkeit der Labia viel Bestechendes.
>or allem jene lächelnde Anmut in den Zügen , wie ste schon
iUr<6 die besondere Mundstellung bei der italienischen king-
oei!e bedingt ist. Die Zähne blitzen noch, die Augen sprühen
,och — doch die Bühne fehlte : die Szene , aus welcher das
.ramatilcke Talent dieser Künstlerin immer neue Nahrung
chöpste und wo alle ibre persönlichen, munkalsschen und dar-
iesserischen Vorzüge erst zur Auswirkung gelangen konnten.
Cast Maria Labia mit dem italienischen Belcanto und seinen
bebeimnissen der Portamentos Schwelltone . Akzentuattonen
üw. wobl oertraut ist. steht außer Frage : indes d:e Stimme
- siebe oben - hat seither leider an Fülle . Rundung und
Elastizität nickt gewonnen . Bei der offenen. Hillen Vokali-
niion erscheint fetzt der Ton in der Höhe leicht scharf und
chneidend: nur mit der zart ansprechenden Mezzavoce er¬
reichte die Sängerin , namentlich in den Arietten von Pergo.
eie. Lotti und Eaccini . sehr reizvolle Effekte, die stch freilich
n  ähnlicher Weise tu oft wiederholte». Eine Arie an» Dl«

Reparationskommission . welche stch mit dieser Forderung
emverstanden erklärt bat . wird jetzt in Berlin mit der
deutschen Regierung über die Maßnahmen sprechen, welch«
die deutsche Regierung ins Auge gelabt bat . um diele Vor«
schustzahlungen zu ermöglichen. Die Kommission wird sich
ferner eingehend mit der Kreditaktion der deut¬
schen Industrie,  mit dem Markkurs und dem deutschen
Budget sowie der Schaffung neuer Einnahmequellen durch
neu« Steuern usw. beschäftigen.

Maßnahmen gegen die Markentwertung.
Br . Berlin . JO. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Da , Reichs-

kabinett  wird am Donnerstag Beratungen über die
Eindämmung der Markentwertung pflegen, um- Richtlinien
für die kommenden Beratungen mit dem Revarationsaus-
fchuh auszustellen.

Ein englischer Plan für ein Moratorium.
Dz. Pari », 10. Nov. Georges Blum,  der Vertreter

de» „Journal in Berlin,  berichtet , englisch« Finanz«
kreise und mit ihnen der englische BoMalter in Berlin
hätten der deutschen Regierung einen Plan unterbreitet,
gegen gewisse Garantien ein wahrhaftes Mora¬
torium  für mehrere Jahre zu gewähren . Während dieser
Zeit hätte das Deutsche Reich keine Revarationsvervflich-
tungen auszuführen . Die Realisierung eines derartigen
Planes käme nicht nur einer bedingungslosen Ab¬
dankung der französischen Politik  gleich , son,
dern ste hätte auch politische Konsequenzen, von denen die
geringste die sei. dah die militärische Sicherheit Frankreichs
darunter leiden müsse. Die Politik d'Abernon » würde den
Verzicht Frankreichs auf jede Art Entschädigung bedeuten.
Frankreich brauche Garantien.  Als solch« würden
empfohlen die Verpfändung der Wälder , der Zolletnnabmen
und Salinen.

Der 9. November ruhig verlaufen.
Dz. Berlin . 10. Nov. Die Feier des dritten Jahrestages

der Revolution ist in Berlin in seder Beziehung r u b i g ver¬
laufen . Am Nachmittag verliehen die Arbeiter die Betriebe
und begaben fick, nach den seckg verschiedenen Plätzen , wo An-
svrachen gehalten wurden . Die Beteiligung an den Versamm¬
lungen und an den Umzügen war schwach Man schätzt die
Zahl der Demonstranten auf höchstens 70 000. Am Abend
fanden in etwa 20 Lokalen Versammlungen unter Teilnahme
der Familienmitglieter statt . — Auch im ganzen Reich ist der
9. November — soweit die bisher vorliegenden Meldungen
erkennen lassen — ruhig verlaufen.

Die Einweihung des Revolutkonsdenkmals in Stettin.
Br . Stettin . 10. Nov . (Eig Drahtbericht .) Auf Be-

schluh der Vertrauensleute der Gewerkschaften trat in
Stettin gestern mittag Arbeitsrube  ein . Der größt«
Teil der Arbeiterschaft leistete diesem Beschlüsse Folge. Die
Teilnahme an der Einweihung de» Denkmals für die in den
Revolutions - und Kaov -Tagen Gefallenen war gering . Das
Denkmal wurde nachts mit roter Farbe beschmiert. Der
Polizeipräsident setzt« aus die Ergreifung des Täters eine
Belohnung von 3000 M. ans.

Das neue Beamlenbefoldunasgefetz.
Dz. Berlin , 10. Nov . Das neue Beamtenbesoldungs¬

gesetz ist dem Reichstag »»gegangen . Die preußische
Vorlage wird dem Landtag  beute vorgelegsi werden.

Der Gesamtverband deutscher Beamten - und
Staatsange st ellten - Gewerkschaften  hat an
den Reichstag die Bitte gerichtet , die getroffenen Verein»
barungen über die Beamtengebälter trotz ihrer Mängel
unverändert anzunehmen , damit die Nachzahlung der
Beträge sofort  erfolgen könne. Es wird gleichzeitig
dem Reichstag die Bitte vorgelegt , er möge an die Regte-
rung die B ' tte richten, wegen der fortschreitenden grohen
Teuerung alsbald in eine neue Prüfung der Be¬
amtenbezüge  eintreten und dem Reichstag in Kürze
eine Vorlage bicrüber »»gehen zu lassen und für die
Arbeiter eine enisvrechende Neugestaltung der Bezüge gleich,
zeitig durchzuführen.

Graf Lerchenfeld in Berlin.
Dz. Berlin . 10. Nov. Der bayerische Ministervrästdent

Gral Lerchenield ist gestern nachmittag in Berlin eingetrosfen.
Der Deutschen Allgemeinen Zeitung zufolge dient sein Be¬
such einer A u s l o r a cke mit den zuständigen Stellen des
Reiches über die Lage. Gras Lerchenfeld bat bekanntlich bei
seinem Amtsantritt erklärt dass er bestrebt lein werde, eine
enge Fühlungnahme mit der Reichsregierung aufrechtzuer¬
halten . _
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Zur Vorbereitung der Verhandlungen
über Oberschlesien.

Dz. Berlin , 10. Nov. Zur Vorbereitung der deutsch-
polnischen Verhandlungen über Oberschlesien fand gestern
im Auswärtigen Amt  unter dem Vorsitz des Ministe¬
rialdirektor » o. Etockhammer  eine Sitzung des Unter¬
ausschusses kür das Zollwesen statt . Der Sitzung wohnten
auch der deutsche Bevollmächtigte . Reichsminister a. D.
Schiffer,  sowie lein Stellvertreter . Staatssekretär
L e w a l d . bei. Es wurden sowohl di« Zollsragen  wie
auch di« Fragen der E i n - u n d Ausfuhr  im Zusammen,
bang mit den Bestimmungen des Genier Diktats einer ge»
nauen sachlichen Prüfung unterzogen.

Besprechungen in Breslau.
Dz. Berlin . 10. Nov. Der stellvertretende Bevollmächtigte

für die deutsch-polnischen Verhandlungen über Oberschlesien.
Staatssekretär L e w a l d. und der vrcuhische Generalvertreter
beim deutschen Delegierten . Unterstaatssekretär z, D. Dr.
Gövv ert.  werden in den nächsten Tagen in Breslau
wtt den Vertretern der Unternehmer und der Beamten . An¬
gestellten und Arbeiter , sowie mit den Reichs-, Staats - und
Kommunalbehörden die aus der Entscheidung der Botichaiter-
kvnferenz über Oberschlesien sich ergebenden wirtschaftliches
und verwaltungsrechtlichen Fragen erörtern , um dadurch in
die Lage zu kommen, die Wünsche des Abstimmungsgebietes
wie der Provinz Schlesien noch einmal mit den berufenen
Vertretern dieser Gebiete eingehend zu beraten.

Oppeln al» Verhandlungsort ungeeignet.
Br. Bentben. 10. Nov . (Eig. Drabtbericht.) ..Eoniek

Sloski " erfährt aus gut informierter Quelle , dah es nickt
wahrscheinlich sei. daß di« deutsch-polnischen Wirtichaitsver-
handlungen in Ovveln stattiinden werden , da es infolge der
Wohnungsnot  schwierig sein dürste, die Kommissionen
in Ovveln unterzubringen.

Die Hindenburgbrücke.
Br . Bingen , 10. Noo . (Eig . Drabtbericht .) Die Sinden«

burabrücke oberhalb Bingens soll auf Beseöl der Entente
unbrauchbar gemacht  werden , weil man in ibr ein
militärisches Rüstzeug steht. Gegen dieses Ansinnen haben
die zuständigen deutschen Stellen Einspruch  erhoben,
weil diele Brücke beute ein wichtiges Bindeglied wirtschaft¬
licher Natur zwischen den beiden Rheinuiern geworden ist
und weil zwischen Mainz und Koblenz keine weitere feste
Brücke vorhanden ist.

23 000 Bienenkörbe an die Entente avgeliefert.
Br . Hannover . 10. Noo . (Eig . Drabtbericht .) Nack dem

Friedensoertrag von Versailles babcn wir neben anderen
Sachlieierungen auck Tausende von Bienenvölkern an die
Entente , besonders an Frankreich und Belgien , abzulieiern.
Die ImkergeseMckaft in H a n n o n e r bat letzt den ersten
Ablieferungstransoort »uiommcngestellt und der Zug bat
Deutschland mit V 000 Bienenvölkern nach St . Avold ver¬
lassen. Eine französische Kontrollkommission bat die Über¬
nahme der Bienenkörbe vollzogen Ein zweiter Transvott
wird im kommenden Frübiabr erfolgen.

Die erhöhte Ausfuhrabgabe an der Westgrenze.
Br. Köln. 10. Noo . (Eig. Drabtbericht.) Wie der Wirt-

schaitsausichuh für das besetzte Gebiet mitteilt , bat die
Rheinlandkommission  den neuen Ausfvhrab«
gabetarif anerkannt.  Die neue erhöhte Ausfubrab-
gabe wird ab 10 . November  auch auf die Arrsfuhr vom
besetzten Gebiet ins Ausland erhoben.

Lohnerhöhung im Bergbau und Erhöhung der
Kohlenpreife.

' Br . Dortmund . 10. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In den
gegenwärtig schwebenden Verhandlungen über den Abfluß
eines neuen Lobniarils im Kohlenbergbau fordern die Ver¬
treter des Bergarbettervcrbanr .es eine Lohnerhöhung von
?0—35 Mark pro Schicht. Wenn eine Erhöhung der Löhne
m diesem Sinne eintritt . so würde sich schon dadurch der
Koblenvreis um 6 0 —7 0 Mark vro Tonne erhöhen.
Inwieweit außerdem infolge der Steigerung der Material-
lcsten eine weitere Erböbung der Kohlenvresse eintritt . läßt
sich zurzeit noch nickt j -Mellen da die Erhebungen über die
Entwicklung der Selbstkosten noch nickt abgeschlossen sind. Die
Lohnerhöhung im Bergbau und damit auch die Neuregelung
der Kohle,wreise sollen am 1. Dezember in Kraft

Strabenbahnerstreik in Berlin.
Dz. Berlin . 9. Nov. Die Straßenbahner  sind heute

morgen auf vier Dahnhösev in den A u s st a n d getreten,
weil die Direktion trotz der Forderung des Betriebsrates
die kürzlich entlassenen Angestellten nicht wieder einstellea
wollte.

Wally " von Catalani — es ist die von Fllica zur Over um¬
gearbeitete . Geverwally " — vermocht« nickt recht zu zünden:
und auch die Arie aus der neuen Einakter -Over „Angelica"
von Puccini bat im Konzertlaal kaum etwas zu suchen. Die
beliebte ..Butteifly " -Arie und die den Schluß bildenden
„Italienische ., Volkslieder " — Herr Kammermusiker
A W e n d l e r begleitete alles am Klavier mit mustkalt-
sckem Feingefühl — mußten wohl glänzender elnschlagen
2m ganzen erschienen diese italienischen Konzertvorträge für
deutlcke Söner wenig ergiebig . ^ _ , ,

Immerhin bot der ..Ar,en -Abend der Maria Labia
namentlich kür Gssangskundige genug, was näher aufborcken
machte. Und selbst, wenn sie als Konzert 'änaerin eine ge¬
wisse Enttäulchung bereitete , lo wird das doch wettgemacki
durch die Erinnerung an ihre eigenartige und bewunderns¬
werte Bühnenkunst . _ _ 0 . D,

Aus Aunft und Leben.
* Dr . Seramer t . Aus New Dark  schreibt der Ver¬

treter des Deutschen Auslandsinstituts : Der frühere Präsi¬
dent des im Frübiabr 1918 aufgelösten deutsch-amerikani-
lchen Nationalbundes , Dr . C. I . Seramer . ist in Philadelvbia
gestorben,  wohin er vor einigen Jahren aus Atlantic
Eitv übergestedelt war . W ' e die von ihm ins Leben ge¬
rufene Organisation ist auch Dr . Seramer selbst ein Ovier
des Kriegs geworden . Er verköweri in st» ein Teil der
Geschichte und die tiefe Tragik des DeuMamerikaneriums
unserer Generation . Seramer war im Jahre 1862 in Phila¬
delphia geboren : lein Vater gehörte zu den besten Elemen-
ten. die Deutschland an Amerika abgegeben Kat. er war einer
der Achtundvierziger , welche mit dem alten Kulturbesttz des
Deutschtums die dem traditionellen Amerikanertum damals
so nabestchenden freiheitlich -demokratischen Ideale ihrer Zeit
mit herüberbrachten . Wie ein Achtundvierziger beteiligt«
sich der älter « Seramer aktiv an dem Krieg gegen die
Sklaverei und später gegen d>e Südstaaten . Der ietzt ver¬
storbene Seramer selbst war Zivilingenieur von Beruf : durch
seine Schriften war er auch in Fachkreisen gut bekannt. Da»
Franklin -Institut wie auch die Deutsche chemische Gesellschaft
wählten ibn zum lebenslänglichen Mitglied . Seramer batte
das Glück, in seiner Jugend mit Männern wie Oswald
Setdensticker. dem ersten bedeutenderen deutsch-amerikani-
schen Sistoriker . und anderen , bekannt zu lein und in den
Beziehungen zu diesen Persönlichkeiten kann man wahrschein¬
lich auch die Wurzeln feines ausgeprägten , tiefen Interesses
für die deutsch-amerikanische Geschickte suchen, das er als
Mitarbeiter in der Sistorikchen Gesellschaft von Penniyl-
vanren bekundete. Eeidensticker und Dr. E . Kellner waren

es auch, die ihm den Gedanken der Gründung eines umfassen¬
den Bundes der Deutsch-Amerikaner nahelegien . dessen Orga¬
nisator und Leiter Dr . Seramer denn auck werden sollt«. Er
widmete diesem Bund seit dem Jahr « 1897 sein« ungeteilte
Kraft , bis der Krieg seinem Werk ein iäbes Ende bereitere.

* Eine Seneielder -Ausstellung . Aus München wird uns
geschrieben: Zum 150, Geburtstag Senefelders , des Erfinders
der Lithogravbie . bat die Münchener Staatsbibliothek aus
ihren reichen, sonst unzugänglichen Schätzen eine Ausstellung
veranstaltet , di« des Erfinders ganzes lithographisches
Lebenswerk umfaßt . Das früheste lrtbogravhsschc Erzeugnis
ist das Büchlein „Der Brand von Neu-Otiing " . worin auch
zum erstenmal bildlickre Darstellungen . Vignettzeicknungen
von Senefclders eigener Sand , litboaraphisch bergestellt
wurden . Dann folgen die ersten Ver 'uch« mit der litbogra-
phi 'chen Wiedergabe von Zeichnungsvorlag -m, Tier - und
Pflanzenda "stessungen für den Unterricht , die ersten lithogra¬
phierten Landkarten . Dann waate sich Seneselder an die
Wiedergabe Dürerscher klicke , bis endlich in dem Atlas der
„Flora Monarcnsts " Senefelders Kunst ihren techniichen und
künstlerischen Höhepunkt erreicht.

Alerne-Ldronik.
Theater und Literatur . Der Schriftsteller Professor

Dr . phil . Marx Möller  ist nach längerem Leiden im 52.
Lebensiahre in Altana gestorben. Er ist als Literarhistoriker
und Monograpbist von Fritz Reuter und Julius Sttnde,
ferner durch einige Bübnenwerke bekannt geworden.

Bildende Kunst und Musik. Für Adolf Cchreyers
„WalachenaZpann " wurden aut der Versteigerung der Samm¬
lung Dr . I - Stroaf bei Rudolf Vangel in Frankfurt
a. M. am 8. November 300 000 M . erzielt . Desselben
„Pferdetre 'ber" kam aus 270 000 M .: Lenbachs „Volupias"
auf 260 000 M . Ferner erbrachte Ludwig Knaus „Russischer
Bauer " 185 000 M .. desselben „Ctraßentunge " 95 000 M.:
Tourbet „Felsenlandschaft 100 000 M ., Grass „Zwei Bild¬
nisse" 100 000 SW.: Ed. Schleich „zwei Landschaften" 150 000
Mark und 48 000 M . : Barth , Brunn „Herren - uns Damen¬
oorträt " 82 000 M . : F . Mirall « „Sevillanerinnen " 53 000
Mark ; Achenbach „Küste" 50 000 M. : W, A. Beer „Russischer
Tan, ^ 4b 000 M . : Burnitz „Landschaft" 47 000 M.: Paul
Meyerheim „Gaukler " 43 000 M, : E. o. Gebhardt „Kirch¬
gänger " 42 000 M . : L. Eckmutzler „Sirene " 40 000 M
S , Kaulbach „Genrebild 38 000 M. : F , v, Stuck „Ovid^
38 000 M : Boniiazio Veronese „Heilige Familie " 37 000
Mark : Walter Firle „Holländerinnen " 38000 M .: Toni
Stadler „Flacklandichast" 32 000 M.
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie Besserung des Arbeitsmarkts,

. Der Bericht des städtischen Arbeitsamts
Wiesbaden über den Stand der Erwerbslosigkeit im
Monat Oktober  führt aus : Im Lauf des Monats Okto»
der 1921 meldeten sich beim städtischen Arbeitsamt Wies¬
baden 1171 männliche und 841 weibliche Arbeitssuchende.
Onene Stellen waren 1234 für männliche und 1053 für weib,.
«che Perionen gemeldet : untergebracht wurden 1318 mann,
lich« und 739 weiblich« Arbeitsuchende. Aui 100 offen«
Stellen kamen im Berichtsmonat 149 männliche Arbeit-
suchende; von 100 männlichen Arbeitsuchenden fanden 82 Be»
fchaftigung. Stärker noch als in den zurückliegenden Mona-rten bat fick im Verlauf des Monats Oktober in den Zahlenr verschiedenen Statistiken des städtischen Arbeitsamts ein«

e t s z u n e b m e n d e Besserung  ausgeprägt . Mebr
vis bisher fiel di« Za-bl der Neuarbeitluchenden sowie dir
£ <w)I der Unterstützungsemvsänger. Dir so erfreulich erbeb-
1>che Besterung ist einesteils auf die lebhafter « Ge,
jckaftstätigkeit.  insbesondere die durch den Nieder¬
gang der Markwäbrung  eingetretene starke Belebung
des Auslandsgeschäfts und andererseits auf Maßnahmen der
Stadtverwaltung zurück,ufübren. Fast die Gesamtzahl aller
vandwerksmätziaen Berufe sowie Handel und Industrie stnd
zurzeit vollbeschäftigt. Darüber hinaus wird insbesondere
vei dem Metall -, Holz- und Bekleidungs - sowie Handels-
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Mverbe der Mangel an gelernten Arbeitskräften , fogenann-
en Qualitätsarbeitern , immer empfindlicher . Aber auch dief:ove Zahl der feit vielen Monaten erwerbslosen ungelern-n Arbeiter bat erno wesentliche Verminderung erfahren,
ngelernte junge Arbeiter konnten in gröberer Zahl nach

«ruswariigen Fabrikunternebmungen vermittelt werden : wo-tgen dir Familienväter vorwiegend zu den seitens der
tadtverwaltung bereitaestellten Notstandsarbeiten hinter

der Platte und in Schierstein in Arbeit untergebracht werden
konnten.

Am Schluß des Berichtsmonais blieben noch 739 männ¬
liche und 177 weibliche, zusammen 916 Einheimische, er¬
werbslos gemeldet. Die Zahl der Empfänger von Erwerbs¬
losenunterstützung betrug 457 männliche und 7 weibliche Per-
fionen und betrug die Summe der im Lauf des Monats aus-
gezahlten Unterstützungen aus Mitteln der Erwerbslosen-
fürsorge 285 574 M.

Die in der chemischen  Industrie ausgelverrt gewese¬
nen Arbeiter stnd bis zum Schluß des Berichtsmonats zu
etwa 80 Prozent wieder zur Einstellung gekommen. In der
Land Wirtschaft  ist der Bedarf an landwirtschaftlichen
Arbeitern erheblich zurückgegangen, wogegen für Gärtner.
Gartenavbeiter und Fuhrleute gröbere Nachfrage bestand.
Im M e t a l l g e w e r b e ist durchweg ein« Erhöhung des
Beschäftigungsgrades zu verzeichnen, hauptsächlich wohl in¬
folge von Dalutaaufträgen . Fast sämtliche Berufsangebörige.
wie Spengler . Installateure . Elektromonteure . Mechaniker.
Ma >ckinen-, Bau - und Autoschlosser u-sw. konnten in Arbeit
vermittelt werden. Lediglich ein« kleine Zahl junger
Schlosser. die >n Kriegswirtschaft gelernt batten und keine

!rundliche iachliche Ausbildung genossen haben,belasten den
lkbeitsmarkt . Beim Nahrungsmittelgewerbe  stnd
i« Metzger, sowie die Angehörigen des Eenubmiitelgewer-
es. wie Konditoren und Sckwkoladiers. gut beseitigt , wo¬

gegen stch für die Bäcker nur gelegentlich aushilfsweise Be¬
schäftigung bietet . Beim Solzgewerbe  konnte der be¬
stechenden Nachfrage nach Bau -. Möbel - und Bankschreinern
Zimmerleuten . Solzdrehern sowie Glasern nicht entsprochen
werden . Insbesondere blieben auch Korbmacher für bessere
Korbmöbel dauernd gesucht. In Bekleidungsgewerbe
mutzten wegen des Nichtoorbandenseins geeigneter einbeimt-
scher Derussongeböriger Serrestichneider für Maßarbeit fo-
wie erste schuh - und Sckäfiemacher und Kürschner von
außerhalb herangezogen werden. Beim Baugewerbe
naben ' sich di« Bechäftigungsmöglichkeiien sehr günstig ge¬
staltet . Maurer . Stukkateure . Fliesenleger . Ofensetzer und
Dachdecker waren vollbeschäftigt. Ein großer Teil der ge¬
meldeten offenen Stellen für nach außerhalb konnte nicht be¬
setzt werden . Auch di« noch in gröberer Zabl vorhanden
gewesenen Banbilis - und Erdarbeiter konnten , begünstigt
durch die gelinde Witterung , fast restlos In Arbeit unterge-
brachtweroen . In dem seit Monaten gut beschäftigten
Maler -. Lackierer- und Weibbindergewerbe konnte der be¬
stehenden Nachfrage nicht ganz entsprochen werden , da es hier
genau wie im Baugewerbe bisher an dem nötigen Nachwuchs
fehlt . Be 'onders grob war die Nachfrage nach Tünchern Io-
wie selbständigen Dekorationsmalern . Im Sattler-
Taoe,lerer - und Polstergewerbe  machte sich gleich¬
falls ein Mangel an guten Soezialarbeitern . insbosonDere
an Polsterern auf Leder, bemerkbar.

Beim Bervielsältiaungsgewerbe  stnd die
BefMftiaunqsmöglichkeiten für Maschinensetzer recht gstn-
stige. Für Krankenpfleger  und Malleure werden da¬
gegen wegen des bevorstehenden Sailonfblulles offen«
Stellen nicht mehr gemeldet. In dem gutSeststäftigten
Musiker-  und F r, ? e u r g e w e r b e ist ein« Änderung
gegenüber dem Vormonat nicht festzustellen. Auf dem
kaufmännischen Arbeitsmärkt  besteht Mangel
an gut ausgebildeten ersten Kräften mit Svrachkenntnillen.
Bilanzsicher« Buchhalter . Stenotyoistinnen . branchekundige
Verkäufer .und Verkäuferinnen blieben dauernd gesucht. Im
Hotel - und Ga st wirtsgewerbe  machte sich der
Saisonschlub in den umliegenden Kur - und Bad -orten durch
das Steigen der Arbeitslosigkeit unter den Kellnern und
K« ben bemerkbar . — Auf dem weiblichen  Arbeitsmarft
kamen auf 100 offene Steven 79 Stellensuchende . Von 100
Arbeitsuchenden konnten 87 in Arbeit untergebracht werben
Trotzdem die Zahl der offenen Stellen gegenüber den Vor¬
monaten abgenommen bat . konnte den, bestehenden Mangel
an weiblichen Arbeitskröften für Arbeiten in häuslicher Ge¬
bundenheit . wie Dienstboten . Monatfrauen , tüchtigen
Stützen , bei weitem nickt begegnet werden.

— Interessengemeinschaft des Einrekhandel » in Hessen-
Nassau. (Verbandlungsbericht zu Weilburg am 30. Oktober .)
Di« Versammlung war außerordentlich stark besucht, auch von
Teilnehmern , die von weither gereist wärest. Die Regierung
war durch den Landrat vertreten , verschiedene Abgeordner«
waren anwesend. Der Vertreter des Kaufmännischen Ver¬
eins Wiesbaden wurde besonders begrüßt . Der Vorsitzende
Herr B a b r aus Wetzlar betonte in seiner Eröffnungsrede
den außerordentlichen Ernst der Zeiten , die Hilflosigkeit der
Regierung bei ihren Versuchen. Ordnung in di« Finanzen zu
bringen und die grobe Gefahr , die der Kaufmannschaft
drohe mit Steuern belastet zu werden, die der Handel auf
die Dauer nickt ertragen könne. Es folgt der ganz beson¬
ders interessant« Vortrag des Herrn Generalsekretärs
Baum (Frankfurt ) über : Katastrophen -Haufse und Einzel¬
handel . den zu halten der Revner auch dem Kauf¬
männischen Verein Wiesbaden  zugesngt hat . In
hem darauf folgenden Vortrag des Herrn Dr . Otto Ei s n e r
Über die neuen Steuerpläne wurde eine gute allgemeine
Übersicht gegeben. Welch ein Wirrwarr beute in den Steuer-
mabnabmen . besteht, mag daraus erhellen , dab das Erträgnis
der neuen Steuern aul 30 Milliarden Mark geschätzt wird,
die daraus hervorgerufene Steigerung der Löhne und Gebäl¬
ter der Staatsbeamten aber auf dieselbe Summe . Was die
Lurussteuer anbelangt , so wurde erklärt , daß die Äusfüh-
rungSbestimmungen dieser beinabe unabsehbaren Steuer in
einem dicken Band niedergelegt leien , dab aber zur wetteren
Klärung vieler Steuer 180 Auskunftsstellen in Deutschlanv
errichtet werden sollen. Die aus der Tagung behandelten
großen , die zur DisluLon gestellt wurden , sowie der Sät*

fchlutz. der in oben ausgeiübrtem Sinne gebrlten war . fan¬
den ohne Diskuffion einstimmig Annahme , und so gestaltete
sich die ganze Tagung zu einem machtvollen Bekennt¬
nis des Zusammenhalten s. — Der Kauf¬
männische Verein Wiesbaden  hat seinen Beitritt
»u der Interessengemeinschaft des Einzelhandels in Hessen-
Nassau erklärt und ein Schreiben der Interest nrgenieinschaft
erhalten , worin diese ihre ganz besondere Befriedigung und
Anerkennung auslvricht , daß dies« rührige Kaufmanns-
organlsation in Wiesbaden , die durch ihre weitsichtigen
Maßnahmen im Jnterelle des .Kaufmannsstandes weit über
ihren Tätigkeitskreis hinaus bekannt sei, ihren Anschluß an
die Jnterellengrmeinschaft vollzogen habe.

— vom Rrlchsgrundstückftemvel und der Grunderwerb-
stener befreit bleiben nach einer Verordnung des Reichs-
Mlnrsters der Finanzen Grnndstücksübertragungen . die sich
bei der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung zwischen den
Landern und den landesfürftlichen Häusern infolge der
Etaatsumwälzung vollziehen oder bereits vollzogen baden.

— Verzeichnis der Ortschaften der Provinz Hesfen-Nalla «.
Postamtlich wird mitgrteilt : Von dem bei der Oberpostdirek-
tion in Frankfurt ai M. bearbeiteten ..Verzeichnis der Ort¬
schaften der Provinz Hessen - Nassau,  der Freistaaten
Hellen und Waldeck und des Kreises Wetzlar " wird zu Be¬
ginn des Jahres 1922 eine Neuauflage erscheinen. Die Vor¬
bemerkungen des Werkes enthalten Verzeichnisse: a) der De-
vorden der Reichs-, Staats - oder Provinzialverwaltung,
b) der Interalliierten Behörden , o) der Eisenbahnstrecken
und Post-Krastwagen -ÜLerlandlinien . In dem Verzeichnis
selbst siird in alphabetischer Reihenfolge sämtliche Ortschaften
der genannten Gebiete ausgeführt mit Angabe des Kreises,
des Amtsgerichtsbezirks und der Best :llvostanstalt . Die
Orte des besetzten Gebiets  sowie die Post - und
Telegraphendilfsitellen stnd besonders kenntlich gemacht. Das
Werk gibt ferner Auskunft über das Vorhandensein und die
Zugehörigkeit aller Einzelgehöfte . Fabriken . Förstereien.
Gärtnereien . Gruben . Gasthäuser . Mühlen . Steiabrüch «.
Werke. Ziegeleien usw., so weit diese außerhalb der ge¬
schlossenen Orte liegen. Der Preis des gebundenen Werkes,
das m beschränkter Auflage hergestellt wird und nur von
der Post bezogen werden kann, wird voraussichtlich den Be¬
trag von 35 M. nicht übersteigen Das Blich soll als unbe¬
dingt zuverläffiges amtliches Nachschlagewerk dienen , mit
lbm kann jedermann die Aufschriften der nach Orten in
Hessen-Nassau ulw. gerichteten Postsendungen einwandfrei
verstellen und vervollständigen , so dab deren schnelle und
stchere Beförderung gewährleistet ist.

— Beschränkte Verkaufszeiten der Textilgeschäfte . Wie
aus einer im Anzeigenteil dieser Ausgabe befindlichen Be¬
kanntmachung hervorgeht , haben die Wiesbadener Mode-
Weibwaren - und Konfektionsgeschäfte beschlossen, den Ver¬
kauf auf die stunden von 10 bis 1 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags zu beschränken. Wir verweilen
auf dies« Bekanntmachung auch an dieser Stelle mit der Äb-
stcht, das lausende Publikum vor zwecklosen Wegen zu be¬
wahren.

— Vorschüsse zur Beschaffung von Winterkartofseln bat
der Reichsschatzminister jetzt ausnahmsweise an wirtschaft¬
liche Vereinigungen der Beamten . Angestellten und Arbeiter
seiner Verwaltung zugelasten. In Frage kommen Svar - und
Darlehnsoereine , wirtschaftliche Verbände oder ander«
Zweckverbönde der Personals dieser Art . Voraussetzung ist
dabei , daß die Vereinigungen di« zum erstenmal nötige
Summ « anders nicht oder nur gegen unverhältnismäßig hohe
Kosten beschaffen können. Es muß auch zweifellos sicher fein
öais die Vorschüsse bis 1. März 1922 zurückgezablt und die
Kartoffeln nur gegen Barzahlung an das Personal abgegeben
werden. Die Vorschülle sind auf Fälle besonderer Notlage
zu beschränken. Einzelyorickülle an Beamt «. Angestellte und
Arbeiter selbst kommen nicht in Frag «.

— Eine Tagung de« Schubmacher-Fachverbands für
Nastau. In Weilburg  fand dieser Tage der 2. Be¬
zirkstag  des Schubmacher-Fachverbands für Nallau statt,
der von allen Innungen Nallaus gut besucht war . auch waren
Vertreter von verschiedenen Behörden und Körperschaften zu¬
gegen. auch waren von den benachbarten Bruderverbänden
non Sellen . Pialz . Kurbessen und Waldeck. Vorstandsmit¬
glieder anwesend. Referate wurden über : Organisation und
Preisbildung . Referent Herr Herbach (Berlin ) , das Cchuh-
macherhandwerk im Wirtschaftskamoi . Referent Fachlehrer
Müller (Neustadt a. d. Haardt ) und allgemeine ?>andwerler-
fragen . Kammerwahlen . Meisterprüfungm usw.. Referent

>err Syndikus Schröder non der Handwerkskammer Wies-
aden. gehalten . Ave Vorträge wurden mit dem gröbten
nterelle verfolgt. Die anschließende rege Aussprache zeigte,

dab bei den Vertretern ein grobes Jnterelle für die Tages-
fragen ihres Berufs vorhanden : allgemein wurde betonr.
M » es dem Schubmacherhandwerk in den wechlelvollen
Verhältnissen  unserer Zeit schwer falle , seine Tristen,
zu wahren . Einen ganz besonderen Wert wird der Verband
auf die fachliche Ertüchtigung des Nachwuchses legen, was
vor allem in einer gewissen basten Ausbildung und Prüfung
der Lehrlinge zu geschehen bat . auch sollen von demfelben die
Meisterprüfungen im Kammerbezirk überwacht werden . In
der Preisirage wurden die Weimarlchen BundesbeschlUste
angenommen. Dem Verband gehören trotz keines kurzen
Bestehens von 19 Innungen des Bezirks bereits 13 mit an¬
nähernd 3000 Mitgliedern an . Es wurden einige Ent¬
schließungen  über Wanderlager . Innungsstaturen.
Pfu chertum und Schwarzarbeit angenommen und durch den
Vorstand an die maßgebenden Stellen weiterg - l .' itet . — Der
nächste Bezirkstag findet im Frübiahr 1922 in Marburg a d
Labn statt . D-e ganze Tagung war von einem Geist der
Arbeit und Ovserfrrudigkeii geleitet , und steht zu erwarten
dab der Fachverband eine fachliche, wirtschaftliche und kul¬
turell « Hebung der gesamten nallauikchen Schubmacherband¬werks erreicht wird.

Der Wasterftand des Rheins ist seit Samstag um
2>- Meter gestiegen. Io daß die Kiesbänke im Flußbett voll¬
ständig verschwunden sind.

Preubisch-ELddeiltschr Klallenlotterie . In der Diens-
tagvormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge¬
igen : 15 000 M. auf Nr . 147 541. 213 715. 10 000 M. auf

r. 9107. 281 801. 5000 M. auf Nr . 9302. 16 016. 41 849
94 820, 100.293. 204 171. 206 815, 274 642. 298 927. 3000 M
auf Nr . 19 576. 19 807. 20 318. 22 919. 23 364. 25 601. 37 171
40 855. 41 328. 42 620. 44 850. 46 030. 50 062. 55 481. 57 241
61 807. 61 933, 68 717, 78 941, 89 136. 106 388. 107 470, 123 778'
134 350. 236 289, 136 581. 139 608. 143 183. 143 915.
. 154 338. -

208 978.
238 519.
257 450.
279 218.
297 992.

146 301
200 699.
229 681.
254 032.
271 994,
295 844.
ziebung
172 564.
55 062.
aui Nr.
74 748.
97 299,
125 316.
138 789.
168 231,
188 132.
224 767.
252 626.

154 107.
201 567.
230 246.
255 696.
272 867.
297 330,

154 303.
208 218.
232 871,
256 818.
274 534.
297 631.

158 344.
209 895.
235 186.
264 273.
283 290.

In

162 691.
218 341.
244 988.
265 074.
289 147.

144 501.
181 413.
226 934.
253 266.
265 443.
294 950.

der Nachmittags
des gleichen Tages fielen : 15 000 M . auf Nr . 102 088

10 000 M. auf Nr. 207 745. 5000 M . auf Nr . 16 983
82 810. 89 657, 118 979. 165 460. 242 437. 3000 M
1857. 6482. 7138. 27 216. 33 296. 35 296. 42 232 49 489

75 597. 82 190. 83 468. 86 782. 91 446. 94 079.' 95 076
98 642. 105 053. 105184. 109 789. 110 300.
130 678. 131 428. 132 742. 133 045. 133 469.
147 336. 154 146. 159 138. 160 942. 162 581.
168 355. 176548. 177 218. 179 867. 185 907.
192 712. 193 886. 194 627. 202 914. 203 920.
227 737. 235 247. 238 851. 241 313. 247 012.

. 258 839. 264 427. 270 314. 270 904. 271 214.
231924. 291 264. 297 698. 298 817. 299 525. 299 996.

— Festgenommen. Am Montag wurden drei Personen
festgenommen, die ans einem Garten im Wellritztal titm

116 846.
136 012.
165 027.
186 571.
220 811.
252 222.
279 814.

Sack voll Weiß- und Rotkrautköpfe gestohlen batten . Der
Eigentümer kann sich aus dem Polizeirevier 5 melden. Einer
der Festgenommenen betrieb den Felddiebstabl gewerbs-
mäbig. Am 4. d. M. bat er ebenfalls einen Sack voll Weib¬
kraut aus einem Garten an der Lahnstrab « gestohlen, da» er
an eine Händlerin in der Westendstrabe verkaufte.

— Einbruchsdiebftabl . In die Wohnung eines hiesigen
Arztes wurde eingebrochen und die folgenden Gegenstands
gestohlen: 1 goldene Herrenubr mit Schlüstelaufzug und gol¬
denem Zifferblatt , englisches Fabrikat : 1 goldene Damen-
ubr mit gelochtem Sprungdeckel : 1 goldene» Gliederarmvand.
auf dem sich zwei klein« Herzen mit je einer kleinen Perle
befinden : 1 dunkelblauer Herren -Sakkoanzug.

— Rowdies . In der Bleichstrabe , die in der letzten Zeit
wiederholt der Tummelplatz radaulustiger junger Leute fft.
wurde in der vergangenen Nacht non einem Betrunkenen
aus Übermut die Erkerscheibe des Schuhgeschäfts Deufer ein¬
geschlagen. Die Fäll « von Zerstörungswut mehren sich M
dieser Straße . So wurden vorige Woche an einem Geschäft
ebenfalls aus Übermut zwei Schaukästen abgebänst . vel
einer anderen Firma dortfelbst ein Kasten eingeschlagen. Es
wäre sehr erwünscht, wenn die Polizei ihr besonderes Augen¬
merk auf das verwerfliche Treiben dieser Elemente in der
besagten Gegend lenken wollte.

Lorbertchte » her « nnst . « ortrSge an » «verwandtem
* Sieafotljtaier . E «»p«e, Operette „s - tlnltza " getzt - m

den IS. d. M ., erstmalig in dieser Spi - iz-It In Szene . Reu besetzt Ist der
„KantschukasK mit Herrn Flaschner , der dies- Partie zum erstenmal fingt.
— Di- erste Nachmittag - Vorstellung In dieser Spielzeit findet Bereits
Sonntag , den 18. d. M ., statt , und zwar gelangt der beliebte Schmant
„§§,Stellet “ zur Aufführung . Hierfür gelten die ermäßigten Sch- usptel-
preise. Der Vorverkauf hat bereit - begonnen . Die Vorstellung beginnt
um ty,  Uhr nachmittags . - In der Folg« seiner literarischen Srstauf.
sührungen bringt da, Sch- uspiel - l, nächste „Bon Morgen , bi, Mitter¬
nacht, " von Georg Kaiser.

- Sinfoniekonzerte im Sta - tsthe - ter . D- , »weit « dieswinterliche
Sinfoniekonzert findet unter Leitung von Professor M - nnftaedt am Mon¬
tag , den 14. d. M ., statt . Der Solist des Abends , der gefeiert « H- ld-n-
tenor der Münchener Etaatsoper , Kammersänger Fritz Krauß , wird di«
Arie au, „Co«i tan tritte “ von Mozart und drei Gesänge mit Orchester
von Gustav Mahler zum Dortrag bringen . Die Staatikapell « bringt zum
«edächtnl , Dantes eine Sinfonie zu Dante , „DIvina Commedia" von
Franz Liszt zur Aufführung , bei welcher der Frauenchor de, Cäcilien¬
verein , mitwirkt . Besonderem Interest « dürfte die Aufführung de» nach-
gelastenen Rondino , (Es -Dur ) für Blasinstrumente von Beethoven be¬
gegnen, bei welchem die ersten Kräfte der Staatskapelle mitwirke». De»
Schluß de» Kionzerte, bildet Beethaven , gigantische C-Moll -Sinfonie.

* Kurhaus . Am Freitagabend wird Mustkdirektor Schuricht im
Abonnement ein Sinfoniekonzert de» Kurorchoster» leiten . — Aus die
Wiederholung de» Fubiläumskonzerte » des Wiesbadener Männergesang¬
verein», die am Sonntag , den 18. November , staltfindet , wird bereits
heut« hingewiesen.

«nt Hm verefnsleven.
* „Zentralverband der Geineindearbeitsr und

Straßenbahner Deutschland, " , Ortrgrnpp « Wiesbaden . Die
MItgNeder werden auf Freitag , den 11. d. M ., abend » 7V? Uhr , im
Lokale ..Zur neuen Zelt “ (Hellmundstraße 84) zu einer Mitgliederver¬
sammlung eingeladen . Bezirkslelter (Kollege Klug ) wird über die
kommend« Lohnforderung Bericht erstatten . »

* Dt» Zugendgrupp , der „Deutschen Bolkspartei“  hält am
Freitag , den 11. d. M .. abend, 8 Uhr , Im Saale der Geschäftsstelle
sFriedrichstraß» », 1) eine Versammlung ob, in der Herr Gveldauer in
einem Lichtbildervortrag «der „Da , malerische Dinkel,bühl “ sprechen wird.

* „Naturschutzpark,  ffi . V.“ Zn der letzten angeregt «er»
lausen«» Sitzung wurde «. a . folgend « Kalbtagrwanderung beschlosten:
Sonntag , den 18. d. M ., 1 Uhr nachmittag », Abmarsch von der Endstelle
der Straßenbahn in Dotzheim durch da» Weilburg », Tal »ach dem Grauen
Stein , Georgenborn , Chausteehau» ; zurück nach velieben zu Fuß »der mit
dar Bahn . Gäste wie immer willkammr ».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei » wertvoller Scheck verkaren.

fpd . Frankfurt » 9t ., 9 . Nov . Ein Amerikaner verlor hier »r»
Scheckbuch der Amerikan-Erpreß -Comp. Trevaler » mit mehreren ansge»
fertigten Schecks in Höhe von 7S0 Dollar . Da » Ist nach dem heutigen
Kurland «in Wert von rund W 909 M.

Di, Kindesleich « i» P - ppk- rto ».
fpd . Frankfurt ». 01. , 9. Nov . vor dem PolizeiprSstdium wurde

heute früh von Frauen ein brauner Pappkartan gefunden , besten ZnhaU
bei ganz flüchtigem Hinsehen als die Leiche eines neugeborenen Kinde»
festgestellt wurde . Entsetzt warfen die Frauen den Karton weg. Fünf
Minuten später fand ein Mann den Karton und bracht» ihn al» guter
Staatsbürger aus die Wache de» P - ltzeiprästdium ». Man öffnete den
Karton , statt der erwarteten Kindesleiche holte man au , den liefen «ine
wundervoll gebratene — G a n « hervor , dt« anscheinend ein Dieb  auf
der Flucht verloren hat.

Bestraft « Soldhamfterel.
me . D- rmftadt , 8. Nov . Während er fich auf der Glockenweih« be¬

fand. wurde einem Landwirt in dem Bergstraßendarf Lützellachsen ein
Geldbetrag von über 100 090 M . gestohlen . Darunter befanden stch allein
8000 Goldstücke und viel Silber neben zahlreichem Papiergeld . Wann wer¬
den die Leute endlich einmal f« schlau und legen ihr Geld aus einer
Bank an. > ,

Auch eiste » ex«.
tu . Seligenstadt , 9. No». Einem Landwirt eu « der llmgegend fiel

es auf, daß seine 8 Kühe keine Milch gaben . Abergläubisch« Personen
vermuteten , daß Hexen daran Schuld hätten . E» gelang auch, di« Hex«
festzustellen, es war ein- Frau , die nachts die Kühe gemolken hatte.

Berweigert « ltberteuerungszuschüst «.
kpck. Montabaur , 8. No«. Der Antrag der Elsenbahndireltion in

Frankfurt a. M. aus Herstellung einer Dienstgebäudes für das In Mont »»
haur zu errichtende Betriebsomt gegen Tragung de» ungedeckten über»
teuerungszuschuste, von ca. 438 000 M . (noch heutiger Berechnung etwa
da» Doppelte) wurde von der Etadtverordneten -Bersammlung einstimmig
abgelohnt.

•
To. «ierftadt , 9. Noo. Infolge der ungeheuren Pr «i » ft» i,e-

r u n g e n des Mehle» und der Brennstoffe , die für die markenfteie»
Backwaren benötigt werden , haben dl« hiestgen Bäckermeister beschlossen,
vom 9. November ab folgende Preise für markenfrei , Backwaren festzu¬
setzen: Brot 70proz. Weizen- und Noggenmehl für den Laib 8.80 M.,
Krankenbrot öOproz. Weizenmehl für den Laib 8.50 M ., Wasserweck und
Brötchen für da» Stück 80 Pf . Sollten dt, Preise für Rohstoffe zurück¬
geb«», so werde« dt« Bäcker sofort »lnon Preisabbau «Intreten lallen.

Gerichtssaal.
Fo.  Militär -Polizeigericht Wiesbaden. Neun Brieftauben hatte am

«. Oktober d. Z. der Landwirt Emil Leanhardt au . Langen im Kreis,
Offenbach M . - «gekauft und di - j-Iben innerhalb der g- letzlichen Frist
von vier Tagen der Besatzungsbehörde nicht angemeldet . Wegen llber»
tretung de» Artikels 4 der Ordannanz 79 der K. C. z . T . R . erhielt
Leonhard» einen Monat Gefängnis . Dieselbe Strafe erkannte das Gericht
gegen den Christian Momberger aus Sonnenberg (GolLsteintal ), der «ine»
Revolver im Besitz hatte . — Von einem belgischen Offizier nahm kürzlich
der Schuhmacher Albert Driesch in Wiesbaden für ein Paar Stiesel eine»
höheren Preis als von anderen Kunden . Urteil : 1909 M . E- ldftrajh
und Publikation de» Urteil , t, der Press«, die auch im Fall Leonhardt
oersügt wurde.

Fe.  Wegen Verführung der Minderfährigen Lina Zlfenhöfer oo» der
Mühle bei Wehrheim im Kreise Usingen hatte da , Ustnger Schöffengericht
den 19jährigen Landwirt Richard Wagner und besten Freund Scholle»
beiger au» Wehrheim . letzteren wegen Beleidigung , , u drei Monate»
bezw. einen Monat Gefängnis verurteil «. Schollenberger hatte die Straf,
angenommen, Wagner aber Berufung »erfolgt . Di « hiesige Straf,
ka m m e r verwarf dieselbe.

ko . Hühnerdiebstahl. Zu der »ar einigen Tagen gebrachten Ver¬
urteilung dce Tüncher» Körppen au » Dotzheim wegen Etnb , uchsdiebstahl,
von 14 Hühnern ist zu bemerken, daß die Strafe deshalb so hoch ausffel,
weil Körppen wie Modem bekannt , ein vielfach vorbestrafter rückfälliger
Dieb ist.
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Neues aus aller Weit.
. Kälte und Schneefall . Blättermeldungen aus Karlsruhe

.zufolge herrscht im Schwarzwald bei 10 Grad Kälte deftiges
Schneetreiben . — Wie aus Kolberg gemeldet wird , hindert
rm Küstengebiet Pommerns starker Schneefall und Frost den
Abgang der Kartoffeltransvorte.

Räuber und Schmuggler . Bei Codow (Oberschlesien)
wurden zwei Schmuggler von einem Räuber überfallen , der
ibnen eine halbe Million raubte , für die sie in der Tschecho-
klowakai Stoffe elnkauken wollten . Einer der Schmuggler
wurde getötet . Auf dem Wege nach Peruschorrsttz hielten zwei
Männer den Arbeiter Descik an und raubten ibm 230 Mark
Lobngelder.

Sechs Wohnbäuier niederpebrannt . In der Nacht zum
Dienstag ist in Rahrbach bei Eooingen in dem Anwesen des
Landwirts Eifenbutb Erotzteuer ausgebrochen, das ibfolge
des starken Windes Io rasch um sich griff , dah in kurzer Zeit
sechs Wohnhäuser und sieben Scheunen niederbrannten . Das
Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden wird auf insge¬
samt etwa andertbalb Millionen Mark geschätzt.

Verhafteter Defraudant . Ein Eisenbahnbeamter aus
Metz, der Bruder eines höheren Beamten der EHenbabn-
direktion . batte durch Unterschlagungen nach und nach sich
405 000 Franken ungeeignet . Er begab sich mit dem Geld
nach Saarbrücken , um es dort auf einer Bank zu hinterlegen.
'Ran faßte jedoch Verdacht , als der Mann vierhunderttauiend

rankenickeine autzäblte . Auf die sofort angestellten Nach-
örjchungen hin wurde ein Haftbefehl gegen den Betrüger er¬
lassen und dieser aus dem Bahnhof Forbach festgenommen.

Die Preissteigerung auf den Fisch markten. Die unge-
eueren Preistreibereien auf den Fischmärkten der deutschen
iüstenstädte haben jetzt den Magistrat von Altona und den

Hamburger S4nat veranlaßt . eine gemeinsame Eingabe an
den Reicksernäbrunasmlnifter zu richten. mit der Forderung.
Maßnahmen zu treffen . um die Ausfuhr dieses wichtigenDolksecnährungsmittels zu unterbinden

Eine amerikanische Millionenerbschaft . Ein auf der Zeche
Emscher-Livve beschäftigter Schlosser erhielt aus einer ameri¬
kanischen Erbs^ akt von 50 580 Dollar ein Drittel , also rund
17 Millionen Mark.

Razzia au der schwarzen Börse in Danzig. Die schwarze
Börse aus dem Langen Markt in Danzig erlebte eine peinliche
bberraschung. Als der Betrieb am lebhaftesten war . erschien
ein Kommando der Schutzpolizei, darunter Beamte der Kri¬
minalpolizei . und führte ein umfassendes Manöver aus . das
mit der Festnahme einer groben Anzahl von Mitgliedern der
schwarzen Börse endete, die in den Autos der Schutzpolizei
kvrttransvortiert wurden . Auch aus den Bankhäusern wurden
verdächtige Personen beravsgeholt . Wie von amtlicher Stelle
niitgeteilt wird , ist oolizeilicherseits zur Feststellung der Per¬
lenen geschritten worden . Meist handelt es sich um Personen,
die zur Börse nicht zugelassen stnd oder die vorübergehend zu
diesem Zweck aus dem Ausland zugereist stnd.

Überraschte Kirchenräuber . Die Namen der beiden Ein¬
brecher. die bei dem Einbruch in die Schatzkammer der Stifts¬
kirche zu Alt -Ötting überrascht wurden , wurden von der Ber¬
liner Kriminalpolizei festgestellt. Der Erschossene ist ein 30-
Mriger Anstreicher namens Friedrich Priebe . der zweite Ein¬
brecher der Sljäbrtge Spengler Oto Bebrend . Beide stnd
Berliner.

Kasernenbrand in Budapest . In der Radetzkykaserne zu
est ist nachts ein Brand ausgebrochen. Das FeuerBudapest ... _ _ ausgebrochen. _

konnte erst in den Morgenstunden auf seinen Herd beschränkt
werden. Acht Personen wurden getötet.

Das Wrack des Dampfers .Storkow " ist aeboben. Er ist
fast gespaltet . 10 Opfer der Wannsee-Kataltrovbe sind ge¬
borgen . 4 Personen werden noch vermißt.

Im Sturm gescheitert. Wie aus Kopenhagen gemeldet
wird , ist das Hamburger Segelschiff ..Mars " beim letzten
Sturm gescheitert. Der Kapitän und der Steuermann sind
ertrunken . Die beiden an Bord befindlichen Matrosen sind
von schwedischen Fischern in halberfrorenem Zustande aufge-
funden worden . _

Handelst ®?!*
Erholung des Mürkkurses.

dz.  Mainz, 9. Nov. Nach dem katastrophalen Sturz des
Markkurses in den letzten Tagen machte sich heute infolge
der beabsichtigten Maßnahmen gegen die Devisenspeku¬
lation eine Erholung geltend. In Paris war die Mark um
l ‘/,6 auf 5ll /,e gebessert, in Zürich um 45 auf 2.05. New
York eröffnete mit einer Erhöhung von 6% auf 0.3914.
Dementsprechend waren auch die Notierungen im Berliner
Devisenverkehr wesentlich abgeschwächt- Die Rückgänge
betrugen für Amsterdam 1898. Brüssel 399. Italien 225, Lon¬
don 197. New York 57. Paris 439. Schweiz 1054, Spanien
694 Punkte,

K Berlin, 10. Nov, Die Ankündigung der gesetzlichen
■Maßnahmen zur Eindämpfung der Devisenspekulation hat
auf dem Markte der ausländischen Zahlungs¬
mittel  eine große Unsicherheit  hervorgerufen
Es machte sich starkes Angebot geltend, ohne daß ent¬
sprechende Kauflust vorlag Infolgedessen erfolgten gleich
bei Beginn des Vonn’ttagsverkehrs erhebliche Ab¬
schwächungen: der 'Dollar  ging auf 265 herunter,
besserte sich dann aber allerdings wieder, doch ohne ?>ch
auf dem höheren Stand behaupten zu können. Die Um¬
sätze blieben gering. Die übrigen Devisenkurse erfuhren
entsprechend erhebliche Verschlechterungen, vor allem
Holland. London. Frankreich und Italien. An der Börse
setzte sich die Abschwächung in verstärktem Maße fort.
Der Dollar ging auf 250 zurück. Das Weichen der Kurse
für ausländische Zahlungsmittel hat sich als natürliche
Rücksicht gegenüber der vergangenen Hausse erklärt, wo¬
bei besonders ins Gewicht fiel, daß heute wegen des New
Yorker Festtages ein Markkurs aus New York nicht vor¬
iger. der etwa eine Stütze für den Dollarkure geboten hätte.
Effekten wurden kaum gebändelt. Die Stimmung unter
den Wertpapierhändlern war aber nicht gedrückt- Offen¬
bar bestand allgemein Abgabeneigung. doch enthielt man
sich des Geschäftes wegen der Unsicherheitwegen der Ge¬
staltung der morgigen Vollböree. Polnische Noten gäben
bemerkenswert nach auf 786. stiegen aber wieder 8%.

Banken und Geldmarkt.
* Der Wechselstempelkurs. Die Sätze für die Um¬

rechnung fremder Währungen bei der Berechnung des
Wechselstempels müssen natürlich ebenfalls fortwährend
geändert werden, hinken aber trotzdem erheblich hinter
den Börsenkursen nach. So sind diese Sätze jetzt wieder
festgesetzt worden: für den Dollar mit 110 M., 1 Pfund
Sterling mit 400 M.. 1 französischer und belgischer Franken
8 M.. 1 schweizerischer 20 M.. die Lira 4% M„ die Peseta
14 M.. 1 Leu 1 M.. 1 finnische Mark 1(4 M-. die deutsch-
österreichische Krone 6 Pf., die tschechische Krone 1.20 M.,
die ungarische 18 Pf., der holländische Gulden 35 M.. die
schwedische Krone 25 M„ die dänische Krone 20 M„ die
norwegische Krone 14 M., die polnische Mark 2 Pf-

wd. Eine Umtauschstelle für Polennoten. Die polnische
Regierung wird in Berlin eine Umtauschsteile für die ein¬
zuziehenden Noten errichten.

= Gründung einer englisch - deutschen Bank. Die
Gelegne Post“ meldet über die Gründung einer englisch¬

deutschen Bank: Die jüngste Meldung über die Errichtung
einer bekannten Londoner Bankfirma und einer führenden
deutschen Privatbank zwecks Gründung einer neuen Privat¬
bankfirma in Wien hat in Londoner Bankkreisen einiges
Interesse hervorgerufen. Die beteiligten Firmen sind Klein¬
bort u. Cie. und Mendelssohn u Cie. in Berlin, wobei die
AmsteiMamer Firma auch an dem Unternehmen teilnehmen
will Diese Kombination eines englisch-deutschen Instituts
hat in Deutschland Aufmerksamkeit erregt, wo es als erstes
Anzeichen einer Annäherung der Banken beider Länder
betrachtet wird. _

Wettervoraussage für Freitag , 11. November 19-21
von der Bleteorolo ». Abteilung des Physika !. Vereins so Frankfurt 1. 4.
Wolkig Nachtfrost , langsam wärmer werdend, Nordwind.

Kranke
2 Urteile

von Tausenden. „Mein Kind hatte seit 1%  Jahren eine
rechtsseitige Lähmung; die tatkräftigsten ärztlichen Be¬
mühungen waren erfolglos. Da riet mir mein Hausarzt zu¬
letzt zur Behandlung mit feinem galvanischen Strom- Der
von meinem Hausarzt empfohlene Wohlmuth-Apparat ar¬
beitete so vorzüglich, daß schon nach mehrwöchiger Behand¬
lung sich die ersten Erfolge zeigten und das Kind jetzt voll¬
ständig geheilt ist. — Ich selbst habe den Apparat bei
Arterienverkalkung und Nierenleiden benutzt, meine Frau
auch bei einem hartnäckigen Blasenleiden; vollständige
Heilung wurde erzielt. Viele Freunde und Bekannte haben
sich auf Grund dieser wunderbaren Erfolge einen Apparat
angeschafft. — Ich bin gern bereit, allen Leidenden jede
weitere Auskunft ausführlich zu geben, besonders auch bei
Behandlung von Nervenleiden jeder Art, und empfehle den
Apparat von ganzem Herzen. Oskar Rückbeil. Wiesbaden,
Blücherstraße 81.“ — Hotel Atlantic, Berlin W. 8. den
81. 3. 1912. ..Herr General v. Hindenburg hat mir den von
Ihnen bezogenen Apparat Wohlmuth sehr empfohlen. Ich
bitte ergebenst usw- gez. v. d. Groeben. Maior z. D.“

Verlangen Sie*kostenlos Prospekte u. Zeugnisse von
Ärzten u. Geheilten über die Selbstbehandlung mit paten¬
tierten Wohlmuth-Aoparaten. kostenlose Vorführung. Probe-
sitzungen, Apparate in Miete. — Wohlmuth-Institut. Wies¬
baden Eltviller Straße 14 (a, d. Ringkirche). Telef. Nr. 2980.

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

In- und Auslande.

Carl Lauen
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden
Nicoiasstr. 5.

Telephon 2569.

Mainz
Rheinalice 21, Schottstr. 1.

Telephon 3071.

Nervensdiwädie ! Set
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung, Angstgefühl. Preis 16 u. 30 Mk. 1066

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Z>i« Abend-Ausgabe umfaftt 8 Seiten.
t * u»H<S)nf « rtt «r ©. Loitlch.

Ccmrtw-rtn« fttr den pottt<14«n XM-. H.
fccdtuna. teü : F . #üntber;  fflc Den lokalen un * Provinz

f*r De» tfnta»
ttc Den lokalen un » provinziellen Teil, sorot»

»errchl »i»»l und Handel : w . » tz: sür die An,eigen un* ReHammi
H. Dornauf,  sämtlich in Wteodaven.

SrMt s . « erleg Del 3 , Schellender, 'lchen HoiDuchüruckerett» 1

Sprechstunde Der Schristlettun, IS Ms 1 UU*.

Komplette Feuerlösdi - Einriditungen für
Fabriken

liefert F 164

Ständiges
Lager. Geyer & KSlMh , 83. wi . ii». H . , Itmäaue , SdileBgcrlemtr . 12 . Tel . 288.

Verdingung.
Pflaster - und

der
_ __ _ _ am

i '9. November 1921. um 10 Übr vormittags , bei dsm
Reichsoermögensamt Wiesbaden . Rbeinbabnftratze 2.
Zimmer 22. statt . Die Angebotsunterlagen werden
für 10 Mark im Reichsneubaubüro Idstein . Limburger

-Straße 26. von vormittags 8 -̂ 12 Ubr. abgegeben und
können dortselbft auch Zeichnungen eingeseben werden.

Wiesbaden , den 8. November 1921. F16»
Reichsoermögensamt.

Unters F 281

Wertpapier'Abteilung
(Börsenbüro)

wolle man nur unter Fernspreoher Nr . 8800
anrafen.

Wiesbadener lat*
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaftmit besehr. Haftpflicht

Nur kurze Zelt!

ffotskars-
Ausverkauf

zu Jedem annehmbaren Preis.
i/,10 - l und 7.4 —7,7 Uhr.

IbisüieM  Carl ur2m
Kommission«- u.Versteigerungswarensind
bis spätestens 15. November abzuholen.

Salzherings
bestes und billigstes

Volkstiahrtingsmiftel!
Von neuen großen Zufuhren empfehle:

la Norweger Fetfheringe 60,80,1- u.1.20
Neue deutsche Vollheringe . . Stück Mk. 1.40

Neue Holländer Vollheringe
Prima üigperior

Stück Mk . 1 .GO Stück Mk. 1 .80
Pur Milchner

Stück Mk . 2 . —

Neue Rollmops - und Bismarckheringe
Heringe in Mayonnaise, Senf und Milchnersauce

Bratheringe und Bratschellfische
Nürnberger ©stsseumauIsaSat
Frisch gewässerter Stockfisch

Alle Sorten Fluß- und Seefische
sn billigsten Tagespreisen in

Hs  uptgeschäft:
GrabensiraQe IG.

Telephon 778.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftssteile des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße8L

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu' Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15, P.

Amtliche AWW
Sonnenberg

Aus frei eingekaufte
Restbeständen kommen i
diesem Monat noch 25
Gramm Zucker auf de
Kopf der Einwohner zu
Verteilung . Die llebei
Weisung erfolgt durc
Vermittelung der Gl
mrinden an die Klein
Händler zur Abgabe a
die Verbraucher . De
Kleinverkauss - Preis be
trägt 11 Mk. ie Kilos,
Mit dieser Ueberweilun

kört die Zuckerzuteilun
durch den Kommunalver
band aus.
Wiesbaden . 2. 11. 1921

Der Vorsitzende
des Krei »-U«sschnsfes:

«chlitt.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg . 5. 11. 19!

Der
:rg. 5. 11. 192:
Bürgermeister.

Glücklich TüMmii Antiquitäten
?erser Teppichen

X M » M
tonsiüMirl



iiii!
[Ob W,Es BADt

Samstag , den 12. November
8 Uhr , im groBats Saale:

Tanz -Abend
Valesko Gert

Groteske Tänze u. Karikaturen
Orchester: Städtisches Kuroechesters

P: ogramm:
1. Variete . 2. Japanische Groteske . 3. Tango.
4. Zirkus . 6. Canaille. 8. Menuett . 7. Kupplerin.

8. Kino. 9. Alt -Wien.

Eintrittspreise : 25, 20, 15, 12, 8 Mk.
Garderobegebühr 1 Mk. F240

Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Sachsen-Thüringer -Verein
Vereinsheim „Thüringer Hof ".

Samstag , den 12. November , abends 7,9 Uhr:
Monats - Versammlung.
verehr!. Mitglieder, sowie Land leule ladet

hofli chst em  _ Ter Vorstan d.

Jeden Dienstag und Freitag , 8 Uhr,
im Lyzeum I, am Schloüplatz : DiesmalvoumnG

Das Christentum einst und jetzt!
Eintritt frei ! Pr. Reihien -Stuttgart.

X

8ung!

Wiesbadener Orchester-Verein.
S nntag , de- 18. ^ orember . abends 6 Uhr, in

sämtlichen Räumen des „Schwalbacher Hofes* .
Emser Straße 44:

Gesellschaft„Hans Sachs".
Die Mitglieder werden zu einer Besprechung am Samstag,
den 12. November, abends 8 Uhr im Restaurant „Zum
Vater Jahn ", Röderstraße 3 eingeladen.  Ter Einberufer.
» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

♦ Moderne Tanzschule <t
Anton Deller und Frau.

Sonntag , den 13. November, von nachm. 4 Uhr ab ' »
M derner Tanz

„Rene Adolfshöhe " bei Herrn Meuchner.
^ —— Getränke nach fietei Wahl. — » ▼

Korbmöbel in solider Ausführung.
Hirt,

23,1 Bleichstralle 23. 1.

des -resamten Orchesters , mit anschließendem
Tan«

wozu höflichst einladet Der Vorstand.
Keine Tombola . — Geträuke  nach Belieben.

jfännergesangvereia„Müs* LV.
Gegr. 1885.

Sonntag , 13. November 1921, nachmittags 5 Uhr , im
großen Kasinosaale , Friedrichs raße 22-

KONZERT.
Mitwirkende:

Fri. Annie Battenfeld [Klaver],
Herr Viktor von Schenck [Tenor).

Leitung : Herr Chormeister Hermann Stillger.
Karten im Vorverkaufs Musikalienhandlung

Sehe lenberg , Kirchgasse , Stoppler, R einstraße
Ernst , Ecke Saalgasse u. Nerostraße . Numerierter
Plara 1. — MR ., unnumerierter Platz S .— Mk.

I ^ummi. Lampenu. all. Zubehör
A billig. Sind , Herrngartenstr . 6.

FranzIhle
Hibeischrcinerei

mit elektr. Betrieb
Mijasse8 [b. SioBplatz) Te ‘ff“

empfiehlt gutbürgerfiche

| Kirchgasse 15.
Telephon 485.

Das

1neue Programm
eie

neuer
Sd ilage r!
Kein Wein zwang.
4 -Uhr -Tee.

Tanz -Vorführungen
bei freiem Entree.

Achtung!
Bill ! Billig!
Vor der allgemeinen Preis
'teigerung habe größere

oft. Dauerwaren vorrätig:
m

IUI-,W-1.
in bester Ausführung zu vorteilhaften reisen.

— Besichtigung meines Lagers erbeten.

Sr Vollständig neu renoviert 5J
im orientalischen Stil!

Samstag , den 12 . November:Eröffnungs-Konzert

_  Morgen Freitag

Metzelsuppe!
Es ladet freundlichst ein H . Dörr.

1. Sorte , das Feinste was
es gibt,

Kim MM « !
II . Sorre,

Telikatetz-Mettwurst
zum Schmieren,

prima Plockwurst sowie
Hamburger Rauchfleisch.
feinster Aufschnt:, frische

Ware Psd. 12 A

Mhslhlalhterei Keßler,
Hellmundstr . 22.

Tägl . abends von 5 Uhr ab
warme Fleischwurst und

Würstchen.
Bitte m. Schauf.zu beachten

Versteigerunguii-
WlilSWgsGeWWiik».
Wegen baulicher Umänderung versteigere

ich zufolge Auftrags
morgen Freitag, 11. Mvölilüer, nalhmi'tt. 2Ufjr

beginnend int
Berliner Hof , 1 Taunusstratze Jfolg.Wirtschafts.Einrichtungsgegenft.etc.als:

Ca. 53\\l  ri  HolzoettiisellM. 2 mhoch,
ca. 40 ßtfltf Facette- und andere Spiegel in
versch. 0tO 38 ii (cp. 35  p ),
ca . 30 qm eng ». Kre -onire -Wandbespann . .
1 sehr gitt erhaltenes Ausschank-Wsett mit
Melinabdelkungu.3Wshähnen.ca 3m lang.
1 sehr guter Aestaurallonsherd mit2 Rat-
Öfen, 2,10x 0,80 m,
1 Gas-Tellerwarmschrank.
versch. Messing.Schirmgestelle, ca. 35
elektrische Lüster. Pendel und Decken»
beleuchtungen. elektrische Biilardlampe,
Lambrequins , versch. Tische , div. Porzellan,
Gläser, div. eis. Gesindebetten u. dergl . mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2921 — Schwalbacher Straße 23.

MelMU
Am Samstag, den 12. Nov. d. Z-,
vormittags 10 Uhr» versteigere ich zufolge Auftrags
nn Ladengeschäft

14 Oranienftratze 14
hier .

wegen anderweitiger Benutzung des Ladens

Taschensofas
in guter Polsterung

emvs. sehr vreisw.
Gebrüder Leicher.

Oranienstr . 6. 1026

Sellerie blätter
zum Trocknen per Pfund
1 Mk . Gärtnerei Wulf,
tif ' i' T >TT?ci  Koei»:st* Ctvofi .t

Eintritt frei I und Ball. Eintritt frei!

In sämtlichen Räumen freier Eintritt.
NB . Von heute ab täglich naohmittags:
Künstler - Konzert.

Voranzeige! Achtung! Voranzeige.
Die »Walblust« Platter Straße 73 schließt am Montag,
'hre Pforten ! Samstag . 12. «. Sonntag , 13. Nov . j
Anfang 7 Uhr. Großer Anfang 3 Uhr.

Abschieds- u. Cchlutzball!
Wettere Anzeige SamStag.

eine für Spezial -Fisch- und Delikatessen-
und eine für Kolonial-, Zigarren -, Kon-
fitüren - und dergleichen Geschäfte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Otto Kannenberg
Auktionator und Taxator

Tel. 3129. Wiesbaden , Oranienstr. 12.
NB. Die Ladeneinrichtungen befind.-n sich in ' sail

neuem Zustande und in ff. weißer Lackierung.
Besichtigung vor Beginn.

Zu einem Ende November beginnenden

Tanz -Kursus
Ar Anfänger nehmen wir noch weitere A Meldungen
Iederzert freundlichst entgegen. Privatstunden in bet
alteren und modernen Tanzweise jederzeit ungeniert
auch für ältere Personen . Großer geheizter Lehrsaal'
Tanzschule W. Klapper und Fra«
«leine Schwalbacher Str . IQ, Eingang v. Maurttiusft ».
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foüT Zusehneide-Ktir
I(für Damenschneiderei). An einem am 15.

d . M. beginnenden Abendkursus können
I noch einige Damen teilnehmen.

Roberf Kiehm
I Damenschn ^id -r , Michelsberg 13. Tel . 3752.

Wiesbadener Tagblatt.

Zimmermann.
!Möbel (einzelne), ganze Einrichtungen, Speichersachen, Grammo¬
phone , Musikinstrumente , Pelze , Porzellane , Aufstellsachen kaufe

lieh von Herrschaften zu zeitgemäßen Preisen gegen Kasse.
Persönlicher Besuch . — Diskret.

lierostraße 18. Telephon 3253.

Selbftgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen . Geldtaschen . Aktenmappen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr. 9, Part.

Empfehle ^
/ \ markenfrei : / \
lä Zechenkoks iD jeder Körnung
la Stück-Braunkohlen

(bester Ersatz für Briketts ),

la Oldenburg. Brenntorf
absolut trocken , daher sehr heizkräftig,

la Buchenscheitholz
(bestes trockenes Kernholz ).

Mein Geschäftsg -undsatz ist die Lieferung
nur guter Dualitäten und durchaus

zuverlässige Bedienung.

Kohlenhandlung

Wilhelm Meder
Büro:WeSlritzstraße 7.

Fernsprecher 607.

8MeWer!

Wegen außerordentlich dringenden Bedarfs
unüherboten hohe Preise

zahle ich für

Perser-u. Orient-Teppiche
orientalische Tür » und Wandbefränge,
Ottomandecken , Kelims usw . gegen

| sofortige Bezahlung bei strengster Diskretion.
Lazar Iflizrahi , Zimmermannstraße 1.

Abend-AusgaT«. Erstes Blatt. Nr. 814.

Taufend Mark
Belohnung

Franzose verlor am Mittwoch abend seine

Brieftasche
mit Inhalt auf dem Wege Kirchgasse, Faul,
brunnenstr ., Bleichstr . bis Walramstr . 2. Bitte
abzugeben Link , Neugaise 22 , Part.

(innn  Sit «« « , « anooniouS , « ergen,
iHfiUuOlIRcU,  IHaus , « teKWr . 15. - - Tel . 4809.

I M,nmm anstan -Reparaturen , Platten , alle Schlager,(» niOPOOn mann,  Bleichstratze 15.- Tel.4806.
Mtneleia.MdsM.

Izu vervachten . Näb . jm
>Taabl .-Nerlag . Sr

' ötz. DkmittWiM
wie neu . zu verk . Off . u.
K . 333 an

Neue u. gebr . Btodel
stets auf Lager.

Ding - Schlesinger.
NettelbeÄtr.  "

, 3tür . Rüstern .
Kleiderschrank m. Sviege
u. Glas 3000 Mb . mod
Küche , weiß emaill .. 2500.
Scklafzim . 3200 Mk .. neu.
gut gearbeitet , verk.

Ding -Schlesinger,
- Nettelbeckitrabe 12.

Gute
verk . billig Bernhardt.
Ootzbeimer Str . 20, u

, Starkes Fahrrad .
mit Freilauf . vr . Bereif .,
billig . Bernhardt . Dotz
beimer Strabs 20. Mtb .,

Fahrrad,
fast neu . billig zu verk.IFroün. BlUch emr. 8. i-

Guter Serd (SO X bot
verk . billig Bernhardt.
Dotzheimer  Str . 20 M . 3,

Sch . 3fL Melsinglüster"
für ffias u. eieftr -v oeit.
billig Bernhardt.
beimer Strafe 20. M

Ich kaufe jeden ge¬
brauchten

r Ofen, tw
Ofensetzer Möser.

Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

Vorfensler
1.75 Mtr . hoch. 81 Zmtr.
breit , sofort zu rauf . ges.

B. Siegfried.
Bierstadter Höhe 1L

MÄel » Wellritzsttaße 30 .
Telephon 1703.

Antiquitäten
ipyft» Bilder , Kupferstiche , Silber,

Bronzen und Porzellane
kauft zu guten Preisen

Luftig » Taimusstraße7. Tel. 683.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
'gegen mch nie kkwW

hohe Preise zu taufen ges« .
Wagmann

MMO 28. - UM.
Sie an « .heumatismus , N rvensebmerzen

so hilft am besten
Dr. H. Pohi’s Rheu -ma -rheu
nur erhältl . in Apotheken . 1 Tube | 6. - M

Hersteller : Chemische Industrie Dr. H. Pohl, Biebrich. Tel. 4B8

Personen-Auszug
I mit elektr . Antrieb , erstkl
Friedensausführung . fast
neu . preiswert »u oert.
Off , u . 3 . 391 Tagbl .-Vl.

“Sin Einmal
t»f . Simbbel . i

große Kisten
auch z. Kartoffeleinlegen

strabe 6. Laden .-
Me oej Imee unsDt.guten.

Sie erzielen die höchsten
Preise für Gold -, Silber -.
Platin - Sachen . Bestecke,
auch zerbrochen . Kleider.
Wäsche. Schube . Ee-
brauchsgegeustaude aller
Art bei

Arthur Zytnick,
Wagemannftrahe 14.

Auf Wunsch persönlicher
Besuch. - -

US

kauft u . vk.
Dotzh. Str. 25,
Haan. Tel. 5887.

i ms i l_
m gesucht:
). Zwei-

Zu kaufen
Ein - od. ^
Familienvitta

mit all . Komfort , event.
chönes Etagenhaus mit

ca . S-Zimmer -Wohnungen.
Offerten unter B . 3S4 an
den Taabl .-Berlag. _

Ihn II. üoöemhet
feiern die Eb
Jakob Mülle
geh . Schmttt.
trabe 9. ihre

ilbklne SvHzck

demjenigen , der mir den
vor 3 Wochen entlaufenen
und in der Zwischenzeit
wiederholt gesehen worb,
weih . Pudel (Malteser)
zurückbringt.

Sautermeister
Freseniusstratze 51.

Hacker
Kteie,
itlen«

Werkstätte
oder pasiender Heller
Raum , aus gleiche oder
später gesucht . Offerten

T . 388 Tasbl .-Berlag.

Kontoristin
zuverl .. mit Echreibmasch
u . Stenogr . vertr .. gesucht
Angeb . mit Eehaltsansvr.
u . Emviebl . u . W . L. 887
an Werbezentrale Lloyd,
Mittelstrabe 4.

Spazierstock
mnkelbraun . Rohr , ge
öogener öorngrifs . , per
loren od . stehen gelassen.

:Eiliges Anjehot;
• in Bettuch -Stoffen , »
b Bett - Kattune , Kissen , *
■ Hemdenstoffen , Hand - ■
! tüchern , Damen - und ■

Herren -Wäsche,
' Kaffeedecken

11 »

Delikatessenhaus
E . Hillerl

Kirchgasse 51. Tel. 2642.
Fahre mit einer
leeren Rolle

nach Höchst, ^ erd. Reith.

Speise-«. SSW«.
!von Herrschaft zu kaufen
gesucht es könnten auch
einzelne , gut erb . Stucke
fein . Preis -Off . an Frau
Logel . Frankenftr . 19, 1.
Telephon 26 93.

Klavier ^ r
| g. Jnftr ., zu kauf , gesucht.
I Offerten erb . I . Beyer.
Meibenburgstrobe 1._Cello
u. gute Geige

und photoar . Apparat
(Gör » oder Zeitz) gesucht.

Zimmermann.
18 Nerostrabe 1ö.

Tel . 3253

UW  Mlvl.
ungefähr 130 Äkk Geld,
Kurkarte u. Disttenkarte
mit Namen Mademoiselle >
Li ly Bosman . Riant-
Cbateau . Territet - Suche.
Gegen Belohnung abzug.
Rosselstrabe 35.

Verloren
silberne Dame « > Uhr

in silb . Armband von!
Blumenthal bis Wage-
mannstrabe . Abzug . Segen
arte Belohnung bei Koch,

b Julius Callmann,
Sehierst 'üner Str . 1, 2.

Tel . 5209.

JP)ajat-

fajjev

SetTüetiea. Ms.
mgttüien. iMe,

aller Art zu kauf , gesucht.
D. Sipper

Rieblttr . 11. Tel . 4878.
Alte Rohhaar -,

Woll-, Seegras!
„datr .. alte Svrungr . u.
Polster - u. and . Möbel,
in jedem Zustand , kau«

H. Schwab,
Drudenstrabe 7 , Part

Billiger Berkaus neuerH.-ILsU, Mz., Mtr
Hellmunditr . 45, 2, Essers. 1

Alte Lüster

Montag , den 7. Rovbr.
im Römerbad , Kabine 16,
wurde geg . 4 Uhr e. gold.
Kette m. gold . Kreuz verl.
Der ehrt . Find . w. gebet .,
das teure Andenk , gezen
hohe Belohnung abzugeb.
vaUer , Hermannstr . 28.

Schwarze tlleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-hüte.
Trauer-Schlei«
Trau« - Stoffe

SradSrnkmal. u.Zrieühofskunst wiesbaüen'
»IM.! MmS  I 6«B»t,«SMfUI*«U«i»!.•*«»« I Jin. I. : Jraotflltl

Scht»ggaff» It I_ Me-taostrab»3 K __
Entwurfs - und Hrratuogsstrile für Denkmal uaö flapflaazuag
tUQtlpötxt - EetzhKff kädAtsft - • rrieShofsastagea S

Ankauf
von Kunst u. Antiquitäten aller Art , sowie
kompl . alte Biedermeierzimmer , auch einzelne
Stücke , einige Goldsalons, Bronzen , Gemälde,
Kupferstiche , Gold- und Silbergegenstände*
Porzellane etc . etc . Gefl. Offerten erbeten an.

Münchner Gewerbehans
für alte und moderne Kunst.

Kochbrunnenplatz 3. :: Telephon 3684.

Am 5. Nov . wurde unserer Hildegard,
ein gesundes Schwesterchen geschenkt.

Mit innigem Dank für Gottes Güte
Pfarrer Johannes Felschu , Fr qm

Erna , geb . Hötzel,
, Mühlbeck

Wiesbaden ^ Bittwi eiT

VlumenHal

Strrbefälle.
Am 7. November: Tmuie

Marlchall, ohne Beruf, M I . :
Landwirt Thrijtian Ernst, «SI . :
Privatier Peter Freihen, 72 I . ;

>au bältertn Elisabeth Hantzler,
l Jahre.

Gott dem Mlmächtigen hat eS gefallen,
unseren lieben Vater

öerm WM Mk
plötzlich und unerwartet im Alt » von 77 Jahren
zu sich za nehmen.

/ Die Tieftrauernde » :
Familie Ang . Lamport
Famllie Paul Löffler (Hamburg)
Familie Christian Kempe.

Wiesbaden , den 10. November 1921
Klarenthaler Straße S.
Die Beerdigung findet Freitag , 11. Nov .,

nachmittag « 3 Uhr , von der Leichenhalle de«
Südiriedhofe « au « statt.

Heut « vormitMg 11 Uhr verschied sanft nach mehrtägigem,
fchwerem . mit großer Gedulo ertragenem Leiden , im Atter von
58 Jahren unser lieber , guter , unvergeßlicher Sohn und Brudor , der
GroKerzoglich Hessische Obersörster a . D.

Herr Forstmeister
Hermann Lautenschläger.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Y,au Lina LantenschlSger , Geh . Finanzrat -Ww «.
Cnnny Lautenschläger . .

Wkesbadsn , den 8. November 1921,

Die Einäscherung erfolgt am Freitag , de« U . November 1021,
nachmittag - 3 Uhr , im Krematorium zu Main,.

Man bittet von Beileid - besuchen absehen zu wollen.
f

Mlbelminenstrcibe 1, . 'Moiaair
m . Anh . verl . Da And .,
bitte abzug . geg . Belohn.
Römerberg 30. Sth , i 1

Sch ^ Drlz _ , .if dem Wege Satxl=,
lebereasie . Langgasse.

„lauritiusstrabe verloren.
«nmvf . Frankenstrabe 18,

Statt besonderer Anzeige.
BÜttwoch abend wurde unsre liebe,

Mutter , Tante , Schwägerin und Cousine
herzensgute

fawn Pch-«iW»
von Albrechtstraße „bis
SÄwalbacher Är . Abzu-
^eben gegen Belohnung

walbawer Etr . 47. 2 1J

m . 3i
Schill

ine Ledertasche
In6. verl . a . d . Wege

ilatz. Luisenstrabe
Schwalb . Str.

!chillervlatz.

Schillerplatz.

u .^ zurü ^ ' z. Schtllervlatz.aartf "1

Frau Luise Cramer, wwe.
geb . Maurer

im 65. Lebensjahre von ihrem schweren Leiden erlöst.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Henny Messinger , Wwe ., geb , Cramer
Dr. rer. poL Fritz Cramer.

Wiesbaden (Nerostr . 40 ) , den 10. November 192L
. Dj e Einäscherung findet in der Stille statt . — Von Beileide

besuchen und Blumenspenden bitten wir abzusehen.
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